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I Antwort zugegangen

kompromittable Mädchen nur schwer seinen Weg in die
hohen Häuser gefunden hat .

Es hätte wohl bis zum jüngsten Tag geschlummert ,
wenn es nicht einen Adoptivvater gefunden hätte , der ihm
eine gründliche Korrcktionszncht und läuternde Purganz zu
Theil werden ließ , auf daß abfiele von ihm , was ärgerlich ,
und cs erstehe in neuer wohlgefälliger Gestalt . Der weise
Mann war Adolf L '

Arronge . Er wendete flink und finger¬
fertig das Hexen - Einmaleins an : ans 4 mach

' 1 , aus
8 mach ' 3 , und schon war aus dem anstößigen Jahr 1848
das Jahr 1813 geworden .

Die Konflikte spielen im Original , mir wissen das aus
Lortzings Biographieen , zwischen dem Fabrikbesitzer und seinen
Leuten . Die Fabel bildet das rivalisicende Werben eines
guten und eines bösen Angestellten um die Hand der Tochter
Regine . Höhepunkt ist die Entführung durch den Bösen
und der Schluß die glückliche Vereinigung mit dem Guten .

Die Handlung ist geblieben . Aber die Personen sind in
ihrer bürgerlichen Berufsstellung metamorphosirt worden .
Nicht mehr Fabrik , sondern Grafenschloß . Nicht mehr
Arbeiter , kein Streik und sonstiges Unangenehme . Der
Piquebube ist ein Waldhüter und der Herzbube ein Guts¬
besitzer geworden . Negine blieb Regine . Piquebube ent¬
führt sie mit Marodeuren . Herzbube eilt , sie zu befreien .
Sie erschießt selbst ihren Entführer , und unter den Klängen
des Aorkmarsches und der Versicherung , daß Alles gut sei ,
werden die Liebenden vereinigt . Die loyale Umbügelung
des Stoffes scheint hyperängstlich . Denn das Original hat
absolut nicht » Revolutionsverherrlichendes an sich . Dichterisch
und dramatisch sind übrigens Original und Bearbeitung
einander werth , die richtige Opcrnschablone .

Aber wir haben uns doch über die Regine gefreut . In

dem geflickten Werk , das der arme , um sein Brod ringende
Lortzing in den Tagen der Noth machte , ist so Vieles echt
und herzlich , von jener gütigen , harmlosen Liebenswürdigkeit
deö Gemüths , von jener Schmindschcu Herzensheitcrkeit , die
diesen deutschen Kleinmeistcr mit Recht zum Vielgeliebten
gemacht hat . Um das zu merken , muß man den zweiten
Akt hören in seiner reinen Volksthümlichkeit und seinem
musikalischen Humor .

Der Abend war als Festvorstellung im Opernhaus an¬

gesagt ; der Kaiser wohnte ihr bei ; es steht zu hoffen , daß
Regine für Lortzings Hinterbliebene noch überraschend ein

glückbringendes Mädchen aus der Fremde wird .
*

Der Satiriker , von dessen Lachen ich Eingangs sprach ,
ist Otto Erich Hartleben . Das Lachen seiner Komödie

„ Die Erziehung zur Ehe
"

ist zwar nicht ganz von
heut . Die Freunde und der geschlossenere Kreis von Bühncn -
Vereinen hatten es schon genossen . Aber in die große Oeffent -
lichkeit der Premiere flüchtete es erst jetzt . Und die Ocffentlich -
kcit lachte herzlichst mit und schien gar nicht zu merke » , daß
da oben auf der Bühne manche fatale Wahrheit gesagt und
mancher so wohl verwahrter und gut verleugneter Teufel an
die Wand gemalt wurde .

Die „ Erziehung zur Ehe
" richtet sich gegen eine un¬

zählige mal mit Spottlauge begossene , oft scheinbar über¬
wundene und doch immer wieder fröhlich in feistschmunzelnder
Behaglichkeit erstandene Institution der menschlichen Gesell¬
schaft : die Doppelmoral .

Das Objekt ist diesmal nicht ein Weib , sondern ein
Mann , ein Haussohn aus anständiger Familie .

Seine Mutier ist durchaus dafür , daß er sich austobt ,
sich die Hörner abläuft , damit er nachher ein desto braverer

kommenden Mächten , abgesehen gerade von Rußland , vor¬
handen , denn in allen diesen Staaten werden die Militär¬

forderungen öffentlich von der Volksvertretung bcrathen und
der Etat ebenfalls vor breitester Oeffentlichkeit parlamentarisch
estgestellt . In Rußland ist dies nicht der Fall . In Ruß -
and steht die Presse unter strengster Kontrolle und es ist
hr ausdrücklich untersagt , irgend welche Mittheilungen zu

bringen , die das Heer und die Marine berühren . Die
Stärke der Armee aber wird ohne die Mitwirkung des
Volkes oder einer Vertretung desselben durch den Sä « ren
bezw . dessen Berather festgesetzt . Schon dieser Gegensatz
zwischen den Einrichtungen Rußlands und denen der kon¬
stitutionellen Länder zeigt , wie wenig ernsthaft der Gedanke
der Abrüstung zu yehmen ist , denn daß Czar Nikolaus
feiner Friedensbegeisterung zu Liebe die Institutionen Ruß¬
lands von Grund auf ändern wollte , glaubt schwerlich
Jemand , abgesehen davon , daß der nur theoretisch allmächtige
Czar garnicht die riölhige Macht hierzu gegenüber der

„ kleinen , aber mächtigen Partei " am Hofe besitzt .
Vielleicht wird man verhältnißmäßig größere Hofftinngen

der Thätigkeit der beiden anderen Sektionen der Friedens¬
konferenz entgeaenbringen dürfen , wenn auch hier Alles eher
als Optimismus am Platze ist . Am ehesten scheint die
zweite Sektion Aussicht auf gewisse praktische Erfolge zu
hieten , denn der Plan eines nur fakultativen Schiedsgerichts
scheint im Bereich der praktischen Möglichkeit zu liegen .
Niemand kann sich der Thatsache verschließen, , daß die An¬
zahl der Kriege im Abnehmen begriffen ist und daß es weit
ernsterer Ursacken als früher bedarf , einen Zweikampf der
Nationen herbetzuführen . Viele Streitigkeiten , die in früheren
Jahrhunderten zu Kriegen geführt hätten , sind in der That
in diesem Jahrhundert durch Schiedsgerichte friedlich bei¬
gelegt worden . Wir erinnern nur an den Alabama - Fall ,
in welchem England auf schiedsgerichtlichen Spruch hin eine

Entschädigungssumme von 60 Millionen Mark an die

Vereinigten Staaten von Amerika zahlte . Auch der deutsch¬
spanische Streit um die Karolinen - Inseln ist im Jahre 1885
durch einen Schiedsspruch des Papstes beigelegt worden .
Deutschland hatte wenig Ursache , über den Schiedsspruch
Meut zu sein , aber es mußte sich demselben fügen .
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* Uebrr einen Deprscheuwrchsrl zwischen dem Kais
und dem Koma von Sachsen bei der Einweihung der Erlöser -
lirche rn Jerusalem wird jetzt Folgendes bekannt : Kaiser Wilhelm
telegraphirte : „ Du wirst Dich freuen mit mir , daß ich heute an
heiliger Stätte die Erlöserkirche eingeweiht habe . Mein Glaube
ruht allein auf Jesum Christum , welcher ist der Erlöser und der
Heiland der Welt .

" Die Antwort König Alberts lautete1 Dein
Glaube ist mein Glaube , denn in Christo ruht auch für mich das
Heil für Zelt und Ewigkeit .

"

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Deich .
* Hof - und Versonal - Kachrichten . Der kommandirende

General des württembergischen Armeecorps , preußische General der
Infanterie v . Linde q nist , verläßt -demnächst seinen Posten . Er
ist zum kommandirenden General des neugebildeten 18 . Armee -
Corps , dessen Sitz in Frankfurt a . M . ist , bestimmt .

* Fi » ttrn - Nrrr,n . Auf die dem Kaiser erstattete Meldung
von der Begründung des mecklenburgischen LandesauSschusses des
Deutschen Flotten - Vererns ist diesem Ausschuß folgende telegraphische•

. gegangen : „ Seine Majestät der Kaiser und König

Das internationale Schiedsgericht .

Die „ Abrüstungs - Konferenz "
, bereit Zusammentritt als

gesichert betrachtet werden kamt , wird in drei Sektionen

tagen , von denen die erste dem Namen der Konferenz Ehre
machen , damit aber auch ihre Wirksamkeit erschöpfen wird ,
denn Sektion 1 behandelt die eigentliche Abrüstungsfrage .
Es giebt schwerlich noch eine bemerkenswerthe Anzahl von
Optimisten , die sich von der Erörterung der eigentlichen
Abrüstungsfrage irgendwelchen Erfolg versprechen . Dieser
Skeptizismus ist umso nothwendiger , als gerade der die

Konferenz einberufende Staat als das wesentlichste Hinderniß
gegenüber einer Regelung dieser Frage erscheint . Eine

Herabminderung der Rüstungen müßte zur Voraussetzung
die Möglichkeit einer Kontrolle über diese Herabminderung
haben . Diese Möglichkeit ist bei allen in Betracht

Ausland .
* Rußland . Der Minister des Innern verfügte , daß die

Abzeichen , durch die sich die finländischen Postwerthzeichen
von den allgemeinen russischen Postwerthzeichen unterscheiden , be¬
seitigt und die finländischen Postanstalten mit allgemeinen russischen
Postwerthzcichen versehen werden sollen . — Wie die amtliche
„Handels - und Gewerbezeitung

" meldet , geht die Expedition
zur Gradmessung auf Spitzbergen von Petersburg am
1 . Mai c. ab . Seitens des Marinc -VerkehrS - Ministeriums find
der Expedition zwei Dampfer zur Verfügung gestellt worden . Der

( Nachdruck verboten .)

Kerlinrr Theater - Zrief .
( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt

"
.)

Der Winter unseres Mißvergnügens ward zwar noch
nicht glorreicher Sommer durch die Sonne eines neuen
großen Erfolges , aber er neigte sich wenigstens zu einem
nicht allzu betrüblichen Schluß und brachte uns um des
Märzen Iden herum noch allerlei kleine hübsche Nachspiele . . .

DaZ befreiende Lachen eines lebensüberlegenen Satirikers
ballte uns ins Ohr . Die weichen Laute eines tönereichen
Träumers und Dichters klangen wie Geigen aus der Ferne .
Das Gedächtniß eines Vielgeliebten wurde durch die Auf -
Kweckung eines unbekannten Werkes freudig geehrt .

Mit dieser Auferweckung ist nicht , wie Harmlose meinen
könnten , die „ Auferweckung des Lazarus " vom edlen
Don - orenzo Perost gemeint . Denn erstens glaube ich
Nicht , daß der als Klerikus gewiß höchst vortreffliche Mann
in Berlin ein Vielgeliebter geworden ist .

Und zweitens ist das mit der Auferweckung auch eine
[fgr zweifelhafte Sache . Der Text behauptet zwar , daß der
arme Lazarus , der doch in dem Stadium , Jam foetit “ sich
taS befand , während der Perosischen Musik aufwachen
oll . Aber — die Botschaft hör

'
ich wohl , allein mir fehlt

her Glaube . Auf die Zuhörer wenigstens machte diese
Abenselixirmusik eher die Wirkung , die der Gegensatz vom
Aufwachen ist .

Erfreulicher als die Auferweckung des LazaruL war die
Auferweckung der „ Regine "

.

Reajne ist ein hinterlassenes Kind unseres lieben
Lp rtz Nig . Es ist ein Kind der Revolution , und die Luft
§ r Märzgefallenen umwittert sie . Was Wunder , daß djes

Wir zweifeln nicht daran , daß diese Form der Aus¬

tragung von Streitigkeiten sich mit der Zeit einen immer
größeren Raum erobern wird . Wiederholt ist gerade in

jüngster Zeit die Spannung zwischen zwei Staaten bis auf
einen Grad gestiegen , daß nach dem Brauche früherer Zeiten
der Ausbruch eines Krieges als unvermeidlich erschienen
wäre , aber fast regelmäßig hat die Besonnenheit gesiegt und
die Erkenntniß der furchtbaren Folgen eines Krieges sich als
stärker erwiesen als der Gegensatz der Interessen und die Leiden¬
schaftlichkeit . In vielen Verträgen erscheint schon jetzt die

Schiedsgerichtsklausel , d . h . die Bestimmung , daß Streitig¬
keiten der vertragschließenden Staaten einem Schiedsgericht
zu unterwerfen sind . Wenn die Friedeuskottfereitz durch
die Begründung eines festen internationalen Schiedsgerichts -

Hofes diese Bewegung zu festigen und zu fördern sucht , so
würde das durchaus im Bereich des praktisch zu Ermög -
ttchenden liegen . Hat sich doch schon jetzt ein umfangreiches
internationales Recht herausgebildet , das früheren Zeiten
völlig fremd war , und die stets wachsenden Beziehungen der
Völker untereinander sorgen dafür , daß das internationale
Rechtsgebiet in ständigem Wachsen begriffen ist .

Aber mit vollem Fug und Recht ist in dem Programm
der Konferenz nur die fakultative Form des Schiedsgerichts
in Aussicht genommen worden , d . h . ein Schiedsgericht ,
welches die Staaten anrufen , wenn sie wollen , und welches
sie nicht anrufen , und auf das sie nicht einzugehen brauchen ,
wenn sie nicht wollen . Ein solches Schiedsgericht bedeutet

vielleicht nicht viel , aber es bedeutet doch immerhin etwas .
Man darf eben nicht übersetzen , daß die Fälle , in denen
bisher Schiedsgerichte eine Wirksamkeit entfalteten , keine

Lebensfragen für die betreffenden Nationen bedeuteten . Das
wird auch in absehbarer Zeit nicht anders werden und
nach menschlichem Ermessen wird es noch auf Jahrhunderte
hinaus immer Fragen geben , die einer friedlichen Lösung
nicht zugänglich sind und bei denen die Betheiligten zu der
Ansicht gelangen , daß das letzte Heil , das höchste , im
Schwerte liegt . Wenn Jemand uns erklärt , daß er den

„ ewigen Frieden
"

herbeiführen will , so muß er uns fürs
Erste als ein Schwärmer erscheinen ; wenn Jemand aber
dahin strebt , die Kriege seltener zu machen , darauf hin¬
zuarbeiten , daß Kriege , die sich vermeiden lassen , vermieden
werden , so darf er als Realpolitiker gellen . p .

| haben die Meldung von der unter dem Protektorat Seiner
Hoheit des Herzog - Regenten von Mecklenburg - Schwerin und
Seiner Königlichen Hoheit des Grobherzogs von Mecklenburg-
Strelitz erfolgten Bildung des mecklenburgischen LandeSauSschuffe»
des deutschen Flottenvereins mit großer Freude entgegengenommen ,
und lassen dem Landesausschuß eine segensreiche Mitwirkung üft
Interesse des für die nationale nnd wirthschafkliche Entwickelung
deS Vaterlandes so bedeutungsvollen Ausbaues der deutschen Flotte
wünschen . — Ans Allerhöchsten Befehl ( gez .) v . LucanuS , Geheimer
Kabinettsrath .

"

* Zu dem Konflikt zwischen Professor Stuck nnd der
Reichstags - Ausschmückungs - Kommission wird aus München
telegraphirt , daß Stuck , dem bekanntlich für den Fries im Reichs¬
tags - Gebäude 30,000 Mk . zugesprochen waren , von denen er bereits
22,000 Mk . erhalten hat , darauf besteht , die ihm restirenden
8000 Mk . zu erhalten , trotzdem er sich weigert , eine Acnderung art
dem FrieZ vorzunehmen . Die Reichskasse

'
ist , wie das „ Berliner

Tageblatt
" meldet , keineswegs geneigt , die 8000 Mk . zu zahlen , so¬

daß die Angelegenheit sich wohl zu einer Rechtsfrage zuspitzen durfte .
* NrofeFar Kuns Delbrück wurde auf die vom Kultus¬

minister gegen ihn erhobene Anklage zu einem Verweis und 500 Mk .
Geldstrafe , sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt mit dex
Begründung , daß die Form seiner absprechende» Kritik der Aus¬
weisungen aus dem Nordschleswig die den Staatsbeamten gezogene
Grenze überschreite . Der Vertreter der Anklage hatte bekanntlich
die strafweise Versetzung Delbrücks in ein anderes Amt von gleichem
Range ohne Ersatz der llmzugskosten beantragt . Die Verhandlung
fand ebenso tote die Uctheils - Verkündung unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt .

* Aus drn Kolouieeu . Die in Dar - cs - Salaani erscheinende
„ Deutsch - Ostafrikanisehe Zeitung

"
bringt verschiedene Aenßerungen

des aus Deutschland znrückgekehrten Gouverneurs Lieb er t ,
welche derselbe beim Empfang der deutschen Kolonie gethan hat .
Der Gouverneur sagte , er sei überrascht gewesen über das Entgegen¬
kommen des deutschen Großkapitals , welches noch vor zwei Jahren
sich so ablehnend verhalten habe . Infolge der Pacisizirung de »
Schutzgebiets , erklärte der Gouverneur , seien die Tage des
Militarismus als überwunden zu bezeichnen und die Aushebung
der bisherigen , unhaltbar gewordenen Gliederung der Beamtenschaft
durch den Kaiser bereits genehmigt worden . „Ich will,

" so schloß
Liebert , „keine Beamten - und Mtlitär -Wirihschaft , sondern ich will
eine Kolonie der wirthschaftlichcn Entwickelung .

* Der denk sch - Kreuzer „ Znssard " ist nach seinem Ein¬
treffen ln Gibraltar nach Tanger beordert worden , wo er bereit »
eingetroffen ist . Man glaubt , daß er den Auftrag erhalten hat ,
einen Druck auf die marokkanische Negierung anszuuben , damit sic
noch einige Entschädigungssummeit an Reichsdeutsche für erlittene
Uebergriffe auszahle .

* Ein Grenmvischrnfall hat sich, dem „Oelsnitzer Tage¬
blatt '

zufolge , in der Rahe von Ebmath im Voigtlande ereignet
Der Weber Anders aus Ebmath wurde beim Schinnggcln an der
österreichischen Grenze von sächsischen Grenzjägern überrascht und ,
da er dem Anruf nicht Folge leistete , erschossen .

* Rückgang der anarchistischen Kewegung in
Deutschland wird jetzt von leitender Stelle selbst anerkannt . Da »
anarchistische Organ „ Der Sozialist

" konnte wegen Geldmangel
nicht mehr erscheinen . Die finanzielle Lage ist eine schwierige . Die
ganze Anarchistenbewegung ist durch die fortgesetzten Verfolgungen
tm Rückgang begriffen . In Frankfurt a . M ., wo diese Bewegung sehr
stark war , ist sie vollständig begraben .
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der anderen Punkte

Da die Festkosten: 110,000 Mk ., so

Spektator .

Kömgttche Schauspiele .

Einzelheiten über die Metzeleien an der marokkanischen
- ■4 <w> - -

ien Abx „ d wurden die Mchajas von den
»eni - Snassen und Djadada überfallen .

inna von Karnhelm
"

, Lust -
~

. — Safte

EZ ist im Dichten HofmannSthals ein künstlerisches

souveränes Spielen mit dem Leben ; in Schattenbildern und

Versen voll Musik will er einen Abglanz des Seins geben .

Kein realistisches Abbild , sondern einen Reflex , der wahr

scheint und doch alle Reize des Traumes hat . Wie See -

spicgelungen einer Landschaft in ihrer phantastischen Un¬

wirklichkeit und doch raffinirt trügenden Jllnsiomrungs -

fähigkeit uns ins Sinnen bringen , daß wir Träume spinnen .

Die „ Hochzeit der Sobeide "
ist das tragische Erlebniß

einer Brantnacht . Ein junges Wesen erlebt in wenig Stunden

die ganze Hölle des Lebens .

Sobeide gesteht dem alternden Gatten , daß sie ihn nur

gezwungen nahm . Und er , der Weise , giebt sie frei . Sie

nützt die Freiheit und durch eine Thür flieht sie davon , zu

Einem , den ihre Seele liebt .

Die Thür war die Pforte in das Leben , und die Strafe ,

auf die sie führte , ist der Pfad des Leidens .

Am Morgen kehrt Sobeide heim denselben Pfad , den

sie jauchzend am Abend durchflogen , gebrochen mit

wankenden Kni een .
Sie hat die Erbärmlichkeit des Lebens und seinen

grellen Hohn wie Peitschenschläge empfunden , und sie hastet

heim , um reinlich zu sterben .

In diesem Stück ist nicht Alles künstlerisch bewältigt .

Es giebt zu viel Hülfskonstruktionen und in dem farbigen

Schlcierstoff stören Webefehler und Verlegenheitsknüpfungen .

Ueberlegener in seiner graziösen Anmuih ist der

„ Abenteurer
" . Eine Scene : Casanova in Venedig , die

in sprühendem Rhythmus , verwegener Laune und einer

gewissen rafsinirten Stilkoketterie ( Parfüm des achtzehnten

Jahrhunderts ä la Goncourts ) Momente fesselt , in der ein

großer Schauspieler des Schicksals seine Rolle am virtuosesten

spielt und im berauschenden Hochgefühl , in diesem bunten

verwirrenden Karneval doch die schönste MaSke zu sein , em

Plaudite amici ruft .

Samstag , den 25 . März : „ Minna von Karnhclm
"

, Lust¬

spiel in 5 Akten von G . E . Lessing . Regie : Herr Kochy — Gast -

viel des Fräulein Hedwig Pauly vom Residenz -Theater m Berlin

— des Fräulein Rosa Klaus vom Hvfthcater tn Coburg - Gotha

— und des Herrn Fritz Verend vom Stadt - Theater in Riga .

Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze — heißt eS —

umso mehr muß er um die Anerkennung der Mitwelt geizen . Und

diese Mitwelt , sie sollte auS Furcht , leicht ungerecht zu werden ,

nicht nach einem ersten Eindruck ein abscyließendeS Urtheil über

einen Schauspieler fällen , der zum ersten Male vor ein ftemdcS

Publikum tritt in einem neuen Ensemble , in einem ungewohnten

Raume und in einer Rolle , die vielleicht gar nicht seine Wahl

gewesen , und unter dem möglichen Einfluß von Zufälligkeiten , die sich

unserer Kenntniß entziehen und doch den Totaleindruck einer Kunst -

leistung so wesentlich beeinträchtigen können . Das gewissenhafteste
Urtheil , der gewiegteste Kenner kann da irren und unhellbare Wunde

schlagen , besonders wenn es sich um aufstcigende junge Talente handelt ,

dir nicht bereits von günstigen Vorurthellru getragen weiden .

Mit dieser Einschränkung gebt ich den Eindruck wieder , den

* Amerika . Ans New - Iork wird gemeldet , der deutsche
Botschafter v . Holleben überreichte eine längere Note seiner
Negierung über die verschiedenen schwebenden Punkte . Darnach

hält die deutsche Regierung an ihrem Konsul Dr . Rose fest , bestreitet
das Recht des amerikanischen und englischen Konsuls , ohne deutsche

Zussimmung zu handeln und beschwert sich über die amerikanischen
und englischen Flotten - Kommandeure . Sie verlangt abermals die

Abberufung Chambors und nimmt bezüglich der anderen Punkte
eine so feste Haltung ein , daß der ganze Berliner Vertrag in Frage

gestellt erscheine . — Oberst Roosevelt hat vor der Fleisch -

UntersuchungSkonimisston ausgesagt , daß das nach Cuba gelieferte
Roastbeef in Büchsen völlig ungenießbar gewesen sei und das E >S-

fletsch bei den Mannschaften Diarrhöe hervorgerufen habe .

gs . rte »ocnz - er-yrarrr . ^ lenjrag ^ ioeuo umigi ।uitwuun .

holung des Benefizstückes „ Die zärtlichen Verwandten , und zwar
sind zu dieser Vorstellung , die am Samstag vor ausverkauftem

lachlustigem Hause sehr gefallen hat , die DußenbilletS 2c. wieder

gültig . Am Gründonnerstag findet die 25 . Aufführung von

„Fuhrmann Henschel
" statt . Soviel wir uns erinnern , hat noch

kein modernes Drama dieser Art in so kurzer Zeit in Wlesbadenem

solches Jubiläum feiern können . ES ist die ? gewiß ein ebenso beredtes

Zeugniß für die nachhaltige Wirkung der Hauptmannschen Bauern -

^ ragödie wie and ) die lebenswahre Darstellung , die unser Residenz -

Theater der Dichtung zu Theil werden läßt . Die Besetzung ist

dieselbe geblieben wie bei der Erstaufführung . In Vorbereitung

für den ersten Osterfeiertag befindet sich augenblicklich SardouS

Sittenbild „Fernande
"

, das für Wiesbaden beinahe Novität ist .

— Die Königliche Lan - eobibliotheK ist gemäß der Be¬

nutzungsordnung vom Gründonnerstag bis zum Ostermontag , also
vom 30 . März dis 3 . April einschließlich , geschlossen .

— Dir Stadtverordneten sind auf Donnerstag , den

30 . März l . I ., Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Nath -

haiised zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1 . Berichterstattung
des Finanzausschusses über die städtischen Haushalts - Etats für das

Rechnungsjahr 1899 und Beschlußfassung über die Feststellung der¬

selben . 2 . Anträge des Magistrats auf , a ) käufliche Erwerbung des

Hau eS Friedrichstraße 13 ; b ) Gewährung eines Beitrags für den

in dem 5muse Steingasse 9 errichteten Kinderhort ; c) Errichtung
einer etat - mäßigen Büreau - Asststentenstelle ; d ) Festsetzung von

gluchtlinien
für das die künftige Schule nn südwestlichen

tadttheil umgebende Terrain . (Zu a , b und o Bericht
des Finanzausschusses , zu d Bericht des Bauausschuises .)
3 . Vorschläge der bestellten Kommission , die Abänderung der

Geschäftsordnung betreffend . 4 . Mittheiluiiaen und Vorlagen des

S träte , betreffend a ) die vorläufige Entscheidung des Herrn
ers der öffentlichen Arbeiten über den Entwurf für die Ver¬

legung der Schwalbacher Bahn zwischen Wiesbaden und Dotzheim ;
b ) Beschaffung einer technischen Hülfskraft für die Hochbau -

Abtheilnng des StadtbanamtS ; c) die Errichtung einer zweiten
Realschule nebst Vorschulklassen ; d ) freihändige Veräußerung

städtischer Feldwegflächen im Distrikt Schiersteinerlach .
— SchiUrr - Denkmal - Matinöe . Es wird uns mitgetheilt ,

daß die Aufführung der Matinse am Gründonnerstag nicht statt¬

finden kann . Frau Klara Ziegler ist an Halsentzündung erkrankt

und Ersatz für sie nicht zu beschaffen gewesen . Außerdem stoßt die

Ausführung einzelner Programm -Nummern auf Schwierigkeiten

durch Beurlaubungen und Erkrankungen von Mitgliedern . Des¬

halb und aus dem weiteren Grunde , baß der gewählte Tag viel¬

seitig beanstandet worden , ist die Verschiebung der Matinee au

einen passenderen Zeitpunkt für zweckmäßig erachtet worden . Die

Vorbereitungen für die möglichst baldige Deickmal - Herstellung werden

dadurch in keiner Weise beeinträchtigt .
o . Kirchliches . Herr Pfarrvikar Pfarrer Lieber hier ist

nach erfolgter Wahl der Gemeinde vom 1 . April c. ab znm zweiten
Pfarrer der Neukirchengemeinde dahier und Herr Pfarrvikar
Pfarrer Sohn zu Battenfeld von dem gleichen Zeitpunkt ab

efinitiv zum Pfarrer daselbst ernannt worden .
o . Dir Museums - Angelegenheit , d . h . die ^ anderweite sach¬

gemäßere Unterbringung der Sammlungen und der Landesbibliothek ,
bildet seit mehr als 12 Jahren einen Gegenstand , über den die

Behörden des Bezirksverbands und insbesondere der Kommunal¬

landtag verhandeln . Der letztere hatte sich auch heute wieder da¬

mit zu befassen . Die Unterlage der Berathmlg bildet der bereits

erwähnte Aiilrag des LandesanSschuffeS : der Stadt Wiesbaden rat

Falle der Ucbernahme des Museums und der Sammlungen auf

Dies venezianische Spiel in seinen schillernden , wechselnden

Lichtern ist wie ein kapriziöses Millefiori - GIas , aus dem

man den schönen Rausch einer Stunde schlürft , und Nietzsches

Verse könnten darüber stehen :

Din der Brücke stand
Jüngst ich in brauner Nacht .

8ernhcr
kam Gesang :

oldener Tropfen quoll ' S
Heber die zitternde Fläche weg .
Gondeln , Lichter , Musik —

Trunken schwamm
's in die Dämmerung hinaus . . .

— Sammlung von Meisten « bry Mlcobaden . Im

Lesezimmer der Königlichen LaudeSdibliothek ist letzt eine Sammlung
von Werken über die Stadt Wiesbaden ausgestellt . Zwar reprasentirt
diese Ausstellung , die in erster Linie auf die schon zahlreicher em -

treffenben Kurgäste und Fremden berechnet ist und rein praktischen

— Kurhaus . Wegen des heute Abend im Knrhause statt -

sindenden Konzerts des „ Cäeilien -Vereins " kann nur das regel¬

mäßige Nachmrttags - Konzert abgehalten werden .

Residenz - Theater . Dienstag -Abend bringt eineWieder -

des Benefizstückes „ Die , zärtlichen Verwandten "
, und zwar

Ans Knust nnd § e !»rn .
* Restden » - Thraker . Am Samstag ging die bekannte

Lenedinade „Die zärtlichen Verwandten "
zum Besten des

Herrn Max Wieske über die Bühne . Der Benefiziant spielte die

Rolle deS „ Schümmerich
"

, welche schon durch den verstorbenen Alt¬

meister Grobecker vom Hoftheater zu einer gewissen Popularität
gelangte . Herr Wieske , vom vollbesetzten Hause m sympathischer
Weise empfangen und mit den üblichen Blumen - und

sonstigen Spenden in reichem Maße bedacht , führte seine

Aufgabe mit der ihm eigenen Künstlerschast durch und fand im

Laufe des Abends mehrfach Gelegenheit , zu bemerken , wie sehr er

sich in die Gunst des Wiesbadener Publikums eingespielt hat , die

ihm von Anfang der Stunde gesichert schien . Die übrigen Mit¬
wirkenden , von Denen Fräulein Krause mitunter des Guten etwas

zu viel that , waren ebenfalls auf ihrem Platz , und so vereinigte
sich Alles , um den Abend zu einem für leben Theil erfolg - und

genußreichen zu gestalten . r .
* Klavier - Abend . Wie bereits mitgetheilt , findet der zweite

populäre KlavieMbend des Herrn Direktor Albert Eiben schütz
am Dienstag , den 28 . März , im Saal des Freudenbergschen
Konservatoriums , Rheinstraße 64 , Abends 711? Hhr , statt . Nach
den überaus glänzenden Erfolgen , welche der ausgezeichnete Künstler
mit seinem ersten Konzert erzielte , sehen wir diesem zweiten Abend
mit erhöhtem Interesse entgegen und wollen nicht verfehlen , ein

kunstliebendes Publikum auf den in Aussicht stehenden genußreichen
Abend hiermit aufmerksam zu machen . Durch die Mitwirkung
unteres einheimischen Konzertsängers Herrn Wilhelm Geis , welcher
als trefflicher Liedersänger bestens bekannt ist , erhält das Programm
doppelten Reiz und angenehme Abwechslung . Wie aus dem

Annoneentheil ersichtlich, sind , vielseitigem Wunsch entsprechend , die

Saalplätze numerirt nnd in der Hofmusikalienhandlung von

H . Wolff , Wllhelmstraße 30 , in der Musikalienhandlung von

F . Schellenberg , Kirchgasse 33 , in der Buchhandlung von Feller u .
GeckS , Langgasse , sowie Abends an der Kasse zu haben .

* Uom Wiesbadener Kunstmarkt . Das feit Jahr¬

zehnten verschollen gewesene Gemälde von Alfred Rethel , „Nemesis ,
den Mörder verfolgend

"
, welches durch Herrn Kunsthändler Banger

wieder aufgesunden und der Oeffentlichkeit zurückgegeben wurde , ist
von der Familie deS verstorbenen Künstlers angekauft worden .

* verschiedene Mittheiiungen . In dem Bericht vom

Samstag über die letzte Onartett - Soiröe im Kurhause
muß es heißen : „ Großes Interesse erweckte ein zum ersten Male

gespieltes Klavier - Trio in C - moll op . 27 von C . Gramann , em
Name ( nicht ein Mann ) , dem wir hier noch nicht begegnet sind .

"

Herr Lehrer und Komponist W . Geis von hier wurde für den

zu Pfingsten in Vallendar am Rhein stattfindenden Gesangwettstrett
zum Preisrichter und Komponisten der beiden Preischöre gewühlt .
Ebenso wurde ihm die Komposition der Preischöre für die dies¬

jährigen Gesangwettstreite zu EmS und Königstein übertragen .

Aus Stadl und Zand .

Wiesbaden , 27 . März .

— Grfchichtsliairnder . 27 . März . 1885 : jfPrinzFriedr .

zu Schwarzenberg , Fürsterzbischof von Prag ( * 6 . April 1809 ) 1879 :

+ Prinz Waldemar von Preußen , Bruder des deutschen Kagers .

eaiw " . . i .l . ! .....

Gatte und Vater wird . Aber sie ist entsetzt , als sie hört,daß
er ein festes Verhältniß mit einem Mädchen aus anderen

Kreisen hat , das droht ernster zu werden .
Ueber die Tartüfferie dieser bürgerlich - moralischen , aber

im Grunde ganz unethischen Anschauungen huschen tausend

ironische Lichter . Hartleben hat seine Helle Freude an diesen

Menschen - Exemplaren trefflichster Gesinnungstüchtigkeit . Und

sein Liebling scheint jener freundliche Onkel , der würdige

Greis , der zu Hülfe gerufen wird , dem Jungen den Kopf

zurecht zu setzen . Mit Weisheit und Feierlichkeit entledigt

et sich der pädagogischen Mission , dann aber drängt es sein

Herz , die günstige Gelegenheit zu benutzen und sich in den

Strudel Berliner Nachtlebens zu stürzen .

Mit viel Laune umspielt Hartleben seinen Stoff . Als

Sieger geht er aus dem Kampf hervor . Die Doppelmoral

liegt mncksstill am Boden , die Neunaugen geschlossen und

die Tausendfüßler gestreckt . „ Jam foetit “ kann der Perosi -

Kundige denken . Aber kaum wendender Drachentödter den

Rücken,da reckt sich
' s und blinzelt schadenfroh : „ Hei lebet noch ! "

Umso besser , also muß Otto Erich ein neues Stück

machen . Ich glaube , er hat
' s schon fertig .

Dem Nichtgewöhnlichen dieses Theaterdessertmonates
gehören auch die feinen aparten Bühnenverse Hugo

v . Hofmannsthals an .
Sie sind eigentlich sogar der Besonderheiten erste . Hugo

v . Hofmannsthal ist Wiener und ist jung . Er hat sich

bisher in Gedichten und kleinen ciselirten Essays als ein

Wesen von . delikatestem Geschmack und fein gestimmtem

Kuustgcfühl gegeben .
Er schrieb auch Scenen für die Bühne . Sein Traum¬

und Dämmerspiel „ Der Thor und der Tod " ging in München
in Scene , seine „ Madonna Dianora "

hier .

Das Deutsche Theater führte nun auch seine neuesten

Dichtungen auf : „ Die Hochzeit der Sobeide " und

„ Der Abenteurer "
. ( BuchausgabebeiS . Fische ' -. Berlin .)

Meine Seele , ein Saitenspiel ,
Sang sich , unsichtbar berührt .
Heimlich ein Gondellied dazu .
Zitternd vor bunter Seligkeit .
— Hörte Jemand ihr zu ? . .

die Dauer von 30Jahren einen jährlichenZuschuß von 10,000Mk .

zu gewähren . In den Bedingungen der Stadt Wiesbaden rst vor¬

gesehen , daß der Kommunalverband einen Zuschuß oon 20,000 Mk .

gebe , und die Kgl . Staatsregierung hat bekanntlich die Bedingungen
Wiesbadens als geeignete Grundlage zur wetteren Verhandlung an¬

gesehen , wenn der Kommunallandtag diesen Zuschuß bewillige . Dessen

Finanzausschuß hat die Vorlage unter Mitwirkung des Königlichen

Herrn Landtags - Kommissars in zwei Sitzungen beraten . Er stand
-war jetzt wie früher auf dem Standpunkte , daß die rechtliche Ver¬

pflichtung zur Erhaltung , Vervollständigung und sachgemäßen Unter -

Oringuna der Sammlungen voll und ganz dem Staat obliege . In
thatsächlicher Hinsicht verkannte er aber nicht , daß nach dem fett

12 Jahren erfolgten Gange der Verhandlungen em Neubau des

Museums Seitens des Staats in absehbarer Zeit nicht zu er¬

warten ist . Der Finanzausschuß war sich weiter darüber nicht im

Zweifel , daß für die Erhaltung der Sammlungen ein Neubau ganz
unerläßlich ist . Endlich erkannte er auch mit dem Landesausschuß
an daß der Bezirksverband an der Erhaltung und Erweiterung
der Sammlungen ein hohes Interesse habe . Handelt es sich doch
namentlich um speziell nassauische Sammlungen die für die

Geschichte unseres Bezirks von der größten Bedeutung sind !

So erhob sich denn auch in dem Ausschuß nicht eine

Stimme dafür , die Vorlage abzulehnen oder den von dem

Landesausschuß beantragten Zuschuß . geringer zu bemessen .

In dem Finanzausschuß machten sich Stimmen geltend , welche sich
bereit zeigten , auch einen etwas höheren Zuschuß zu bewilligen .
Von einem dementsprechenden Antrag wurde jedoch abgesehen , da

man übereinstimmend der Ansicht war , daß ein solcher Antrag int

Kommunal -Landtag keine Aussicht auf Annahme habe , vielmehr di¬

ganze Vorlage schwer gefährden könne . Der Finanzausschuß
beschloß einstimmig : 1 . den Antrag des LandeS -

ausschusses zur Annahme zu empfehlen ; 2 . den Landes¬

ausschuß zu ermächtigen , die weiteren Verhandlungen mit der Stadt¬

gemeinde Wiesbaden zu führen . Der Antrag , welcher vom Aba .
I) r Alberti - Wiesbaden noch weiter begründet wird , gelangte
darauf ohne jedwede Diskufsion einstimmig zur Annahme .

o . Mittrlrhrinischeo Turnfest . In dem Lokale der

. Turngesellschaft
"

fand gestern Vormittag eine gemeinsame Sitzung
des geschäftsfuhrenden Ausschusses für das 24 . M i 11 el r h e in isch e

Turnfest in Wiesbaden im Sommer dieses Jahres und deS

geschäftsführenden Ausschusses des Mittelrheinkreises behufs Be -

ratbung über die Festordnung , den Festbeitrag und den Festplatz
statt Seitens des Kreisausschusses waren der Krcisvertreter

Herr Großherzoglicher KabinettSkafsen - Buchhalter Rothermel von

Darmstadt , der Kreisturnwart Herr Turnlehrer F . Heidecker
von hier , sowie die Herren Großh . Hess . Turninspektor Schmnck -

Binaen und Thierolf - Darmstadt erschienen . Die Verhandlungen
wurden von dem Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses ,
Herrn Oberlehrer Spanier von hier , geleitet . Der turnerische
Theil der Festordnung , auf den es gestern nur ankam , wird sich im

Allgemeinen in dem vorgeschriebenen und herkömmlichen Rahmen
halten . Doch soll auch hier ein Sonder -Wettturnen in ein¬

zelnen volksthiimlichen Hebungen , wie eS in Homburg v . d . H .
und Hamburg so vielen Beifall fand , veranstaltet werden .
Neben dem Vereinswettturnen , dem Einzelwettturnen , dem Turnen

der Altersriegen und dem Wettfechten werden die Turnspiele in

weitgehendstem Maße berücksichtigt und solche nicht nur für Vereine ,
sondern auch für Schüler in das Programm auf genommen . Für
die letzteren sind außerdem besondere Wettturnen und Wettspiele

geplant . Das Fest wird , sofern sich der Kreisturntag , der

demnächst in Offenbach gnfammentritt , damit einverstanden er¬
klärt , in den Tagen vom 12 . bis 16 . August abgehalten .
Am Sonntag vorher ( 6 . August ) ist großes Schauturnen
der Wiesbadener Turnerschaft , die offizielle Probe der Turn -

Einrichtungen , sowie allgemeines Schiilerturnen , am Sonntag , den
20 . August , zur Nachfeier großes Volksfest . Der gesellige Theil der

Festordnung wird unter Mitwirkung der hervorragenden Gesang¬
vereine in einer der Stadt würdigen Weise ausgestattet . Im Inter¬
esse der allgemeinen Freiübungen , dem großartigsten Bllde des

gejammten Festes , wird der Fcstzug erst nach der Essenszeit um
‘.il sich aufstellen und um 1 Uhr abmarschiren . — Da die Festkosten
sehr große sind , der Voranschlag beläuft sich auf 110,000 SJlt ., so

hat der Festausschuß beschlossen , den Festbeitrag auf3 Mk . festzusetzen.
Bisher waren zwar — mit einer einzigen Ausnahme in Mainz 1881
— 2 Mk . üblich , der Festausschuß hofft aber mit Bezugnahme auf
die besonderen lokalen Verhältnisse und die kostspieligen Ein¬

richtungen für den Festplatz und die Festhglle , den Kreisausschuß
von der Nothwendigkeil der Erhöhung des Beitrags zu überzeugen .
Der Kreisvertreter , Herr Rothermel , schlug zur Vermittelung
2 ‘/i Mk . vor . Der Festplatz , insbesondere der Turnplatz
und die Festhalle sind so geplant daß st - in Bezug
auf Größe wie Anlage allen Anforderungen entsprechen
werden . Die im Anschlüsse an die Berathnng Borgenommene Be¬

sichtigung des Platzes konnte , da um 1 Uhr bereits Alles verschneit
war , nicht den gewünschten Erfolg haben , doch sanden die von

Herrn Architekt H . Reichwein ausgearbeiteten Pläne die voll «

Zustimmung des KreisausschuffeS . Nach Erledigung der Geschäfte
nahmen die auswärtigen und viele der hiesigen betheiligten Herren
bei dein Schützenwirth , Herrn S e e b o l d , ein gemeinsames Mtttag -

Finanzminister bewilligte für zwei Jahre 50,000 Rubel . Die

Grpedition , deren Führer Stabskapnan Sergiewsft t | t, begleiten

Geologe Bjalinizki und Polarforscher Dr . Bunge .
* Dvanirtt . Die „ Correspondenzia

" versichert , den letzten
Meldungen aus Manila zufolge daß die Amerikaner bereits über

100Ö Soldaten eingebiißt haben . Mehrere amerikanische Compagmeen

sollen den Tagalen als Gefangene in die Hände gefallen sein . Trotz

allen optimistischen Meldungen aus amerikamicher Quelle ist man

in Madrid der Ansicht , daß der Ausgang des Krieges auf den

Philippinen für Amerika mit einer Niederlage endigen werde .
* Afrika . Das „ Echo vom Oran "

(Algier ) enthält folgende

Einzelheiten über die Metzeleien an der marokkanischen
Küste . Am 22 . d . M . gegt
eingeborenen Stämmen Si ..... ......... — ..... - - . -
Eine furchtbare Metzelei entstand . In kurzer Zett bedeckten

400 Tobte das Kampffeld . Zwei Söhne des Häuptlings des erst¬

genannten Volksstammes sind unter den Tobten . Die beiben

Stämme besetzten bas Lager der Erstgenannten , welch letztere sich

auf algerisches Gebiet zurückzogen . Mehrere Schwadronen SpahiS

sind von den algerischen Behörden nach der marokkanischen Grenze

abgesandt worden , um die algerischen Untertanen tn Schutz zu

1856 : * Dr . Ernst Oertel in Großdalzig i . S ., Chefredakteur der

„Deutschen Tagesztg .
"

, Mitgl . d . R . ( K .) . 1852 : * I . Fusanael

m Düsseldorf , Buchdruckereibesitzer in Hagen , Mttgl b R . ( E ) .
1819 : * R . v . Junta zu Gr . Komorze , Rittergutsbes ., Mitgl . d . R .

( P .) _ 1848 : Dre österr . Truppen räumen Mailand . 1828 : * Georg

Bleibtren in Xanten , bedeutender Schlachtenmaler ( t 16 . Oft . 1892

zu Charlottenburg ) . 1813 : Kriegserklärung Preußens an Frank¬

reich . 1813 : Besetzung Dresdens durch Russen und Preußen .
1813 : Einsegnung des Lützowschen Freieorps zu Rogan . 1796 :
* Jul . Abegg zu Erlangen , hervorr . Kriminalist ( t 29 . Mai 1868

zu Breslau ) .
d . § e . Majestät der König der K - lgier ist heute Vor¬

mittag hier angekommen und hat in der „Villa Nassau
" Wohnung

genommen . Der König traf mit dem 11 Uhr 40 Miu . in dem

Rheinbahnhof einlaufenden Zuge hier ein , wo er von dem Herrn

Polizeipräsidenten Prinz von Ratibor empfangen wurde . In der

Begleitung des Königs , der auf unbestimmte Zeit hier bleibt , be -

inbet sich außer dem Kapitän Zienont und der Dienerschaft Niemand .

— iJerpoiial - ltadjririjttii . Am 1 . April scheidet der König !.
Baurath Hermann Helbig , welcher länger als 15 Jahre der

hiesigen Kreis - Bauinspektion Vorstand , aus dem Dienste . , Serielbe
war in seinem Verkehr mit dem hiesigen bauenden Publikum sehr
beliebt und allgemein geschätzt . An seine Stelle tritt Herr Bau¬

inspektor Wosch ans Breslau . — Herr Staatsanwalts - sekretar

B ahl ist unter Ernennung zum ständigen Vertreter des Amts¬

anwalts vom 1 . April d . I . ab der hiesigen Am tsanw alt schäft
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§wecken dienen soll , keineswegs den ganzen Bestand der in der
Bibliothek bezüglich dieses Gegenstandes vorhandenen umfangreichen

Litteratur , aber es sind doch , abgesehen von den in Zeitschrrften er¬
schienenen Abhandlungen , die in diese Ausstelltma eid -
zureihen hinsichtlich der wichtigsten , der in den Annalen
des „Verems für Nasiauische AlterthnmSkunde und Geschichts¬
forschung

' enthaltenen , sich schon aus Rücksicht auf die
starke Benutzung dieser Zeitschrift vornehmlich Seitens Aus¬
wärtiger verbot , nur die unwichtigeren Werke , die lediglich die
Utberstchtlichkeit der Sammlung beeinträchtigt hätten , von
der Ausstellung ausgenommen worden , sodaß dieselbe auch
weiter gehenden Ansprüchen , als sie zunächst der Kurgast stellt ,
genügen rann und vielleicht gerade für manchen Einheimischen
ein besonderes Interesse bieten durste . Die ausgestellten Werke
sind zum Zweck größerer Uebersichtlichkeit in drei Gruppen
gesondert , in historische , topographische und Badeschristen. In die
erste , die historische Gruppe sind die allgemeinen Geschichts¬
werke über Wiesbaden ausgenommen von Schenk ( 1732 u . 1758 ) ,
Ritter ( 1800 ) , Ebhardt ( 1817 ) , Otto ( 1877 ) und Roth ( 1883 ) , eine
Reihe von Wiesbadenern Adreßbüchern aus den Jahren 1839 ,
1841 , 1842,1853 , 1855,1860 61,1870/71,1880 . 81,1889/90,1898 99 ,
welche das Emporblühen unserer Stadt , wenn auch in rein äußer¬
licher , doch in sehr charakteristischer Weise kennzeichnen , das „Wies¬
badener Wochenblatt "

, das bis zum Jahr 1848 einzigste hier er¬
scheinende Blatt , aus den Jahren 1784 und 1843 , sowie der Jahr¬
gang 1854 des „ Wiesbadener Tagblatt

"
, der 2 Oktavbände aus¬

macht , während die neueren Jahrgänge je 6 starke Foliobände füllen .
Es folgen dann eine Reihe die Geschichte einzelner hiesiger Vereine ,
Institute und sonstiger Gegenstände behandelnder Werke , wie des
Alterthumsvereins , des Cäcilienvereins , der Handelskammer , des
landwirthschastlichen Instituts , des Kriegervereins Germania -
Allemannia , des Freseninsschen Laboratoriums , der Landes¬
bibliothek , des Männergesangvereins Concordia , verschiedener
Schulen , des Stadtwappens und des Königlichen Theaters . Dm
Beschluß dieser Gruppe bilden einige Schriften , die den AndreaS -
markt , den Sprudel und die Wiesbadener Lokalpoesie zum
Gegenstand haben . Die zweite , die topographische Gruppe ,
enthält Fremdenführer und Beschreibungen der Stadt von
Chun ( 1791 ) , Schcllenberg ( 1825 ) , Zimmermann ( 1826 ) ,
Fischer ( 1828 ) , Abdecker ( 1829 ) , Malten ( 1842 ) , Zais ( 1844 ) ,
v . Stoltersoth ( 1848 ) , Henninger ( 1854 und 1863 ) , Haas ( 1854 ) ,
Rossel in deutscher , französischer und englischer Sprache ( 1864 ) ,
Hey

' l ebenso in verschiedenen Auflagen , vonBequianolles , Brück ( 1884 )
und aus den letzten Jahren von Spielmann , Boffong , Brötz unv
Menne , sowie einige Führer und Karten der Umgegend und eine
geographische Beschreibung Wiesbadens von Jung . Daran schließen
sich Werke , wie das Album von Wiesbaden nach Zeichnungen von
Boddigel , Rossels kirchliche Alterthümer von 1852 , sodann Be¬
schreibungen oder Risse einiger städtischer Gebäude und Anlagen ,
des Alterthums - Museums , des Bismarck - Denkmals , des Friedhofs ,
der Griechischen Kapelle , des Kaiser Friedrich - Denkmals , der Markt¬
kirche , des Rathhauses , sowie des Rathskellers , der Stadtkanalisation
und des Königlichen Theaters . Es folgen dann die städtischen
VerwaltungSbenchte von 1878/79 an . Die Sammlung der Lokal -
Verordnungen , sowie einzelne in dieselbe noch nicht ausgenommene
Verordnungen und Anweisungen , betreffend den öffentlichen Feuer¬
melder , das städtische Krankenhaus rc „ schließen diese Gruppe . Die
umfangreichste Gruppe ist naturgmiäß die dritte , die der Bade¬
schristen , welche sich mit Wiesbaden als Kurstadt beschäftigen .
Hier findet man von solchen Werken , die zunächst die Wiesbadener
Thermen mit Beziehung auf ihre Heilwirkung besprechen , die von
Weber 11636 ) , Horst ( 1659 ) , Hornig ! ( 1662 ) , Geilfuß ( 1668 ) ,

Sellmund ( 1731 ) , dann die Amnsemens beu denen Bädern zu
ÜSbaden ( 1739 ) , Rauch ( 1761 ) , Lehr ( 1799 ) , Gerning ( 1818 ) ,

Peez ( 1823 und 1847 ) , Richter ( 1838 ) , Müller ( 1846 ) , Braun ( 1856 ) ,
Roth ( 1870 ) , Pagenstecher ( 1871 ) , Magdeburg ( 1873 und 1894 ) ,
Ziemssen ( 1883 ) , Linkenheld ( 1894 ) , Mordhorst und Pfeiffer . Die
Winterkur in Wiesbaden behandelt besonders die Schristen von

Sees ( 1840 ) , Pagenstecher ( 1867 ) , Hcymann ( 1875 ) , die Wiesbadener
rinkkur eine besondere Schrift von Pfeiffer ( 1893 ) . Daran reihen

sich Schriften über einzelne hiesige Kuranstalten , wie die Dieten -
mühle , an , ferner Schriften , welche die Thermen nach ihrer chemischen
Beschaffenheit und in technischer Beziehung sowohl im Allgemeinen ,
als im Besonderen untersuchen , vor Allem die bereits 1850 schrift¬
lich niedergelegten und in den achtziger und neunziger Jahren
Wiederholten zahlreichen Untersuchungen von Fresenius , sodann
Schriften von GergenS ( 1851 ) Sandberger ( 1861 ) , Pagenstecher ( 1870 ),
Winter ( 1880 ) und Florschutz ( 1894 ) . Einige weitere Werke be¬
lehren uns über das Badeleben in alter Mld neuer Zeit .

o . Ehrung . , Dem Verwalter des städtischen Krankenhauses ,
Herrn H ölper , rst anläßlich seiner Pensioninmg zum 1 . April
b . 3 - der Kgl . Kronenorden 4 . Klasse verliehen worden . Herr Hölper
hat über 50 Dienstjahre hinter sich ; er stand früher im nassauischen
Militärdienst , ist in 1866 als Feldwebel in preußische Dienste uber -
gdreten , wurde 1867 als Sekretär und Oekonomie -Jnspektor bei der
Kal . Strafanstalt in Diez angestellt und nach sieben Jahren , in

M " t . Verwalter des damaligen Königlichen Citiil -
Hospitals in Wiesbaden ernannt . Bei der Uebernahme des
Spitals Seitens der Stadt Wiesbaden trat Herr Hölper
am L Zanuar 1879 in den städtischen Dienst über und siedelte am
15 . April 1879 von dem alten Hospital am Kochbrunnen in das
an diesem Tage eröffnete neue städtische Krankenhaus über , das seit¬
dem bekanntlich wiederholte Erweiterungen erfahren hat . Herr
Hölper erfreute sich dank seines Entgegenkommens , das er Jeder¬
mann , ohne Ansehen der Person , bewies , dank namentlich seiner I

HAfsbereitschast den Bedrängten gegenüber , zu der ihm ja fein
Amt besondere Gelegenheit gab , allgemeiner Beliebtheit . Hoffentlich
wird ihm nach seiner langen Beamtetilaufbahn noch iiii recht tangff ,
ungetrübter Lebensabend beschieden sein .

d . Schurr . Ich bin ein leidlicher Wetterprophet . Obwohl
ich nicht viel mehr als die elementarsten Kenntnisse der mcteorö -

achen Wissenschaft inne habe , würde ich — ich sage es ohne
rhebung — doch gerade so zuverlässig im Wettervrognosen -

stellen fein , wie der berühmte Falb . Unter fünfzig Prognosen
würden gewiß auch bei mir sich fünf bewahrheiten , dank dem
heiligen Zufall ! Für den gestrigen Sonntag hatte ich mir Sonnen¬
schein , erträgliche Kälte und etwas Wind vorausgesagt . Ich wollte
einmal den Wisperwind an der Quelle studiren und dazu
ist ein winterlicher Frühlingstag gar wohl geeignet . Ain
Samstag Abend noch betrachtete ich den Himmel ; ein
bischen dick lag

' « zwar über dem Horizont , auch hatte der
Mond einen Hof , das sicherste Zeichen , daß es bald etwas Feuchtes
giebt , doch an Regen oder gar Schnee dachte ich nicht . Ich legte
meine Siebensachen zurecht , die ich bei einem Ausflug stets mtt -
zunehmeu pflege , und krönte das Häuflein Allerlei mit einem
kräftigen Spazierstock . Damit hatte ich bas Schicksal herausgefordert ;
meine Prognose mußte nun zu Schanden werden . Wenn ich den
Stock mitnehme oder mstnehmen will , regnet oder schneit es immer .
Gestern Morgen , um 8 Uhr ungefähr war 's , fing für mich der Tag an .
Sonntags schlafe ich ettvaS länger , nicht aus Faulheit , nicht ausMudig -
keit und auch nicht wegen Schlaf , sondern allein derselben Gewohnheit
wegen , die mich zwingt , Sonntags eine Cigarre anstatt einer Pfeife
zu rauchen . Ich habe daher noch selten Sonntags die Sonne auf -
aehen sehen . Mit dem Wisperwindstudium war es diesmal nichts ,
das sah ich gleich , daß es aber trotzdem so hübsch werden würde ,
wie es ward , ahnte ich nicht . Ja , es ward sehr hübsch für mich .
Ich liebe nichts so sehr als blühende Bäume und Schneeflocken;
die großen , weichen Flocken , die schwermütbig und sinnig zur Erde
niederfallen , ebenso sehr wie die kleinen Flöckchen , die lustig durch -
einanbertoirbeln , dem Wandrer in die Augen fahren und sich ihm
neckend auf Rock und Hut setzen . Gerne sehe ich, in warmer Stube
sitzend , in das Gestöber hinaus , und immer kommt mir dabei ein
Gedichtchen in den Sinn , das ich als Kind gelernt hatte :

„Frau Holle schüttelt die Betten auf ,
Daß rings die Federn fliegen ."

Und diese weißen Federn setzen sich so zierlich auf jede vorspringende
Hauskante , auf die Leisten der Fensterläden , auf die Aeste der
Bäume ; sie legen sich glatt oder tn wohlgeformten Schwellungen
über die Erde , daß es eine Lust ist . Die Frau Holle lieb ’ ich des¬
halb , wenn sie gleich nach der Photographie , die

'
uns ein Märchen

von ihr giebt , nur noch einen einzigen Schneidezahn im Munde
hat und eine jener bauschigen Spitzenhaubcn trägt , die meinen Augen
ein Greuel sind . Ich bekenne es , auch gestern verfehlte der Schnee ,
der ja gewiß höchst unzeitgemäß kam , seine Wirkung auf mein
Gemuth nicht ; lange habe ich mich nicht so wohl zwischen
meinen vier Pfählen gefühlt und ich dankte meiner Zer¬
streutheit , die mich am Samstag Abend den Stock anstatt
des Schirmes bereitstellen hieß . Daß ich mit meiner Weisheit
wieder einmal neben das Ziel geschaffen hatte , das focht ' mich nicht
weiter an . Ich tröstete mich mit Falb , dem es auch nicht besser
gegangen ist . Daß es in diesen Tagen schneien würde , davon steht
in seinen Prognosen kein Wort . Und doch sind in zahlreichen
Gegenden Deurschlands große Schneemassen niedergegangen . Aus
Schleswig - Holstein , Mecklenburg , Ostfriesland und Westfalen
meldet der Telegraph von dem Bettenschüttelu der Frau Holle .
Vielfach bat der Eisenbahnverkehr Störungen erlitten und der Ver¬
kehr auf den Landstraßen stockte in den betroffenen Gegenden fast
gänzlich . Für heute kündete Falb einen kritischen Tag zweiter Ordnung
an , es will mir aber scheinen , als ob der „ zweitklassige

" — das
moderne Wörtchen setzte ich keinenfalls hierher , weil ichs besonders
liebe — Kritische ein Tag zu ftiihe auf die Welt gekommen sei .

Beute
ist das schönste Fruhlingswetter und wie der Telegraph mit¬

eilt , ist mich dort dem gestrigen Schneewetter auf dem Fuße das
Thauwetter gefolgt . Von dem Schnee ist hier kaum noch eine Spur
zu sehen . Gestern ober vorgestern las ich etwas von einer Eis¬
bahn . Das ist mir auch ein Zeichen , daß wir die schlimmsten
Tage des März hinter uns haben und dafür , daß es in diesem
Frühjahr keine Eisbahn mehr giebt .

— Durch Geistesgegenwart des Lokomotivführers eines
Dampfbahnzuges wurde am Samstag Nachmittag in der Wilhelm -
straße ein großer Unglücksfall verhütet . Dem Dampfbahnzug
kam zwischen der Luisen - und Friedrichstraße ein schweres , mit zwei
Pferden bespanntes Holzfuhrwerk entgegen . In dem Augenblick ,
als sich die Pferde vor der Lokomotive sahen , wurden sie scheu und
sprangen dicht vor dieser auf das Geleise . Zinn Glück konnte der
Wagenführer noch rechtzeitig bremsen , sodaß die Pferde nur leichte
Hautabschürfungen erlitten . Der Vorfall hatte einen großen
Menschenauflauf hervorgerufen .

o . Selbstmord im Gefiingniß . Von den drei Handwerks -
burschen , die wegen des vor ungefähr vier Wochen an demSchloffer -
gesellen Lange aus Kostheim im Wald an der Aarstraße verübten
räuberischen UeberfallS in Untersuchungshaft sitzen , hat sich einer ,
der Metzgergeselle Sondermann aus Steelen bei Essen, dem
irdischen Richter entzogen . Er hat sich in seiner Zelle mittels seines
Leibriemens erhängt . Die Leiche wurde alsbald in das Leichenhaus
auf dem alten Friedhof gebracht .

o . Gin geologisches Kuriosum , wie es seiner Zett bei dem
Straßenbau hinter der Dietenmühle gefunden und unter mancherlei
Schwierigkeiten in den Nerothalpark gebracht wurde , ist auch jetzt

die drei genannten Gäste bei ihrem ersten Austreten auf der hiesigen
Kgl . Bühne auf mich und , wie es schien , auch den größten Theil
des Publikums gemacht haben . — Lessings „ Minna von Barnhelm "

ist ein ziemlich sicherer Probirstein für den Voll gehalt der Dar¬
steller . Wer diese Probe besteht , der giebt eine Gewähr für eine
ausgereiste Künstlerschaft , die nicht so leicht in irgend einer Aufgabe
versagen wird . Andererseits kann ein Schauspieler , der hier den
Eindruck der Unzulänglichkeit macht , in minder anspruchsvollen
Rollm immer noch sehr BeachtenswertheS leisten .

Fräulein Hedwig Pauly bringt alle äußeren Requisiten für
eine jugendliche Salondame mit und verfügt über ein ausreichendes
Maß von Routine , aber einer Minna von Bamhelm scheint ihre
Kunst noch nicht gewachsen , dazu fehlt ihr noch das ttchtige Stilgefühl .
Ich verstehe unter Stil nicht etwas Konventionelles , Aeußerliches ,
sondern die Einfachheit und Innerlichkeit , das Ursprüngliche und

Ungesuchte einer unbewußten geistigen Vornehmheit , mit der Lessing
seine Minna ausgestattet und zu einer so unvergänglichen Gestalt
gemacht hat . Es waren gewisse Manieren zu merken , aber nicht
diese stilvolle Innerlichkeit . Die Minna des Fräulein Pauly war
zu nervös und unruhig , sie machte anfangs mehr den Eindruck einer
verlassenen Frau , die ihren Geliebten wieder findet , als einer glück¬
lichen Braut , die ihrem Bräuttgam entgegeneilt ; ihre Schalkhaftig¬
keit wurde oft zu bewußter Koketterie , und für die Gefühlstöne
schien ihrem Organ die Plastik zu fehlen . Vielleicht war es nur
eine Indisposition , wenn nicht der bei unseren modernen Schau¬
spielern so häufige Mangel einer ausgebildeten Sprachtechnik .
Lessings Dialog verträgt einen solchen Mangel nicht , seine Personen
haben alle etwas zu sagen — sie wollen nicht errathen sein . —
Trotz mancher anmnthender Einzelzüge fehlte in der Leistung des
Gastes im Ganzen doch — ich möchte sagen — der große historische
Zug , der durch das Lessingsche Lustspiel geht . — Für das leichtere
moderne Konversations - und Salonstück dürfte Fräulein Paulys
Individualität jedenfalls geeigneter fein , wenigstensnach dem heutigen
Eindruck zu urtheilen , der im Ganzen — mit Paul Werner ju
reden — gerade kein „ unebener " war .

Auch Fräulein Rosa Klaus als Franziska stand nicht auf
der Höhe ihrer Aufgabe . Franziska ist etwas mehr als ein nettes
Kammerkätzchen — sie ist mit Minna erzogen und hat „Alles gelernt
was das gnädige Fräulein gelernt hat "

, — sie ist ihrer Herrin und
Gespielin an Weltklnghett überlegen , sie istpraftisch , gewandt und witzig ,
steht aber Minna an Herzensgute nicht nach . Das giebt schon eine
plastischere Gestalt , als Fräulein Klaus aus den genannten Eigen¬
schaften zu einem Gesammtbild zu verdichten wußte — sie blieb
immer ein nettes Kammerkätzchen . Für solche würde ihr Talent
auch ausreichen , wenn sie ihren Diskant seltener verwenden wollte .

Herr Fritz Verend als Wirth blieb seiner Rolle vor Allem die
nöthige Portion Komik schuldig . Vielleicht geschah es aus Furcht , zu Diel
Sv thun — demgegenüber kann nur konstatirt werden , daß es entschieden
zu wenig war . Der Wirth , der niedrigste Charakter des Stückes , mit
seiner unverschämten Neugier , Habgier und kriechenden Indiskretion
verlangt kräftigere Farben , als ihm der Gast zu geben für gut
hielt . Der Wirth des Herrn Verend war ein glatter , gewandter
Mann , der sich ganz gut unter den allgemeinen Begriff „Wirth "

unterbringen ließ , aber nicht der besondere Wirth in „Minna von
Barnhelm

" war . Daran konnte auch die künstliche Nase nichts ändern .
Es war doch eine aufgeklebte Nase ? Sollte ich mich irren , so bitte
ich im Voraus um Entschuldigung ! Denn ich möchte nicht in den
Verdacht kommen , daß mir die Nase des Herrn Verend nicht ge¬
fallen . Ich wollte damit nur sagen , daß c3 Herrn Verend für

solche Chargen wie der „Wirth
"

an den nöthigen Requisiten zu
fehlen scheint , wogegen ich ganz besonders hervorheben will , daß
die Persönlichkeit des Künstlers , seine ganze Art , sich zu geben und

zu sprechen , die mehr für den Salon als für die Wirthsstnbe ge¬
eignet scheinen , ein günstiges Vorurtheil für fein weiteres Gastspiel
in „ Goldfische "

zu erwecken wußte . Im Ucbrigen beziehe ich mich
auf meine Eingangs gemachten Vorbehalte . — Das Publikum folgte
den Leistungen der Gäste mit großem Interesse und ließ es an
aufmunterndem Beifall nicht fehlen . Die Übrige heimische Besetzung
des Stückes ist an dieser Stelle bereits wiederholt anerkennend be¬

sprochen worden . Ich habe dem nichts hinzuzufügem F . D -r .

bet Sen Erdarbeiten zu dem Volks -Kindergartenaebäude in der
Gustav Adolfstfüße zu Tage gefordert Worten . Es ist auch hier
em Eisenstein , enie sogenannte Wacke , von gewaltigen Dimensionen .
Das Gewicht wird auf 120 Centfler geschätzt und die Maaße find
2 > c 1,80 x 0,70 m . Der Koloß wird vorerst bei Seite geschafft
und wahrscheinlich später in den Anlagen des Volks -Kindergartens
verwendet « erben .

— Ein Fahrradmarder . Am Samstag Abend fuhr ein
Büreaugehulfe aus Wiesbaden per Rad öoü Castel hierher zurück .
Unterwegs stieg er in der Nähe des Forts Großherzog von Hessen
ab und ließ sein Rad nur kurze Zeit auf bet Chaussee stehen . Als
er zurückkam , sah er , daß ein anscheinend noch junger Mann in bei
Richtung nach Biebrich mit seinem Rad baponfilhr . Trotz fofortiger
eiliger Verfolgung gelang es nicht , den Fyhrraddieb einzuholen .
Das gestohlene Rad ist eine „ Dürkopp Diana " mit schwarzem
Nahinen , lackirten Felgen und der Nummer A 765 .

— Dor Freindrnzuflnß macht sich schon bemerkbar . In
vielen hiesigen Hotels und Badhäuserü haben bereits zahlreiche
Gäste Einkehr gehalten , und es wird durch diesen errreuMen An¬
fang die günstigste Aussicht für die kommende Saisosi eröffnet.

— Helitzwechsei . Herr Kaufmann Georg Rühl hat stin
Haus Wilhclmstraße 40 an Herrn Konditor Friedrich Blum da¬
hier verkauft . Die Vermittlung und der Abschluß des Verkaufs
erfolgte durch die JmmobilienAgentur von Chr . Kratzenberger,
Hafnergasse 7 . — Die Herren Tunchermeister Philipp Schäfer
und Schlossermeister Georg Steiger haben ihr Gartengrundstück
an der Sonnenbergerstraße von ca . 29 'ft Ar , pro Ar zu 2300 Mk .,
an einen hiesigen Bauunternehmer verkauft .

— Fremdrn - Perllehr . Zugang in her tierffoffenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 502 Personen .

♦ Kleine nassauische Kachrkchten . In Biebrich er¬
eignete sich in der Rothsabrik von Kalle u . Co . ein UnglücksW ,
indem einem Schlosser ein Stück Eisenrohr auf den Kopf ftej .
Der Verletzte wurde in das Krankenhaus gebracht. — In
Frankfurt hat in der Nacht vom Samstag auf Sonntag sich kn
feiner Wohnung in der Praunheimer Straße der Schriftsteller
Dr . Wilhelm Wolff erschossen , lieber die Motive des Selbst¬
mordes ist Genaueres bisher nicht bekannt geworben . — 5m
Schwanheim wurde der seitherige Bürgermeister Herr W . Diesen -
Hardt auf die Dauer von 12 Jahren einstimmig wiLergewählt . —
Die diesjährige Hauptversammlung des „Katholischen LehrervereinS
im Regierungsbezirk Wiesbaden "

findet am Oftermittwoch , 5 . April ,
in Limburg im großen Saale der „ Constantia "

statt . Derftlbeü
geht Tags vorher tn demselben Lokal eine Deleairten -Versammlun -
voraus . — Der Kreistag des Unterwesterw aldkreises beschloß
die Errichtung einer Kreissparkaffe ; außerdem soll ein unverzinA
liebes Darlehen von 2000 Mk . zur Bewilligung von Darlehen für
Herstellung von Düngerstätten und Jauchegruben ausgenommen
werden . — Herr Direktor Mathi in Höchst hat seine Stellung am
Gymnasium gekündigt , um die gleiche Stelle am Kgl . Gymnasium
in Hadamar zu übernehmen . Zum Nachfolger ist Herr Oberlehrer
Lange am Gymnasium zu Marburg gewählt , der die Wahl auch
angenommen bat . — Sn Oberlahnstein sand in Anwescnheh
einer stattlichen Anzahl von Personen ein Abschiedstrunk z,
Ehren des Herrn Direktors Dr . Widmann im „ Hotel Weller " stakt
— Eine Ziege des Maurers Georg Jak . Getharz in Arzbach
warf ein Ziegenlamm mit einem Kopf , 1 Vorderkörper , 2 voll¬
ständig ausgewachsenen Hinterkörpern und 8 Beinen .

Mainz , 27 . März . Rheinpegel : 0 m 34 om Vor ,
mittags gegen 0 m 37 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .
Continental - Tetegrap Yen - Co n<pagntk .

pari » , 27 . März . Gegenüber der in dem kürzlich veröffent
lichten Briefe Giberts an das Mitglied des Instituts , Monqtz
aufgcstellten Behauptung , Präsident Faure habe Gibert mitgetheilt
daß DreyfuS auf Grund eines geheimen , ihm und seinem Vech
theidiger nicht uiitgetheilten Aktenstückes verurtheilt fei , erklärt der
frühere Kabinettsdirektor Faures , Le Gall , es fei das eine durch¬
aus falsche und unwürdige Unterstellung .

Uew - Uork , 26 . März . Das „Evening Journal
"

veröffentlicht
eine Depesche aus Manila vom 26 . b ., welche lautet : Seit sechs
Stunden tobt der Kampf auf der ganzen Linie . Die Amerikaner
rücken von zwei Seiten auf Polo vor und treiben die Insurgenten
vor sich her . Das Blutbad ist groß . General Wheatons Brigade
nahm Malinta nach heißem Kampf . Auf beiden Seiten sind di «
Verluste schwer . Malabon wurde von der amerikanischen Artillerie
bombarbirt unb steht in Flammen .

Washington , 26 . März . General Otis telegraphirt au »
Manila : Die Angriffe der Insurgenten auf die Pumpstation
wurden gestern Abend ohne Mühe zurückgewiesen. General Mac
Arthur vertrieb den Feind ; er kann nordwärts von Polo wegen
des coupirten Terrains nicht festen Fuß fassen, fonbem muß die
Richtung nach der Eisenbahn südwärts von Polo nehmen . Hier¬
durch wird cs den meisten Truppen Aguinaldos möglich , nach
Norden zu entkommen . Der Gesammtverlufl am 25 . März beträgt :
1 Offizier und 25 Mann tobt , 8 Offiziere und 142 Mann
verwundet . Der heutige Kampf südlich und rund um Polo wurde
durch die Artillerie entschieden ; auch die Kavallerie ging vor . Ge¬
blieben ist ein Offizier . Der Verlust auf amerikanischer Seite ist
somit nicht erheblich , dagegen der Verlust der Feinde schwer . —
Ein anderes Telegramm aus Manila meldet : Die Stadt
Malabon wurde gestern Abend von denAufftändischen nieder -
gebrannt . Die Amerikaner , welche den Ort wegen des dort be¬
findlichen werthvollen Besitzes der Ausländer zu retten wünschten ,
konnten die Zerstöning nicht verhindern .

$ e » ef <8enbürrau Herold .
Kerlin , 27 . März . Das „ Kleine Journal " meldetausRom ,

der Papst fühle sich andauernd sehr schwach . Während er am
letzten Sonntag der Messe beiwohnte , machte sein Überaus blasses
Aussehen auf alle Anwefenden einen herzbeklemmenden Eindruck .

Zerlin , 27 . März . Zu Ehren der Besatzung der . Bulgarin
"

findet am 6 . April eine Festvorstellung im HamburgerStadt -
tbcater statt . Auf Befehl des Kaisers wird die Kapelle des Garde -
Kürcissier - Rcgiments zum Empfang der Mannschaft der „SBuIgaria

"

in Hamburg eintreffen .
Kaa ?, 27 . März . Eine gestern hier abgehaltene Versammlung

in der „ Los vonR om " - Bewegung wurde polizeilich aufgelöst .
Da die Thcilneümer der Versammlung fich weigerten , der Auf¬

forderung , den Saal zu verlassen , uachzukommen , mußte der Saat

durch Gendarmerie geräumt werden .

Paris , 27 . März . Bei der gestrigen Vorstandswahl im
Schriftsteller - Verein wurden alle Kundgebungen gegenZola
energisch abgelehnt . — Drumout will sein Abgeordneten - Mandat
für Algier niederlegen , um dm mit einer Gefängnißstrafe bedrohten
früheren Bürgermeister Regis wählen zu lassem

London , 27 . März . Wie der „ Globe " aus Petersburg
erfährt , ernannte der Czar den Finanzminister Witte zum
Minister des Innern , weil er mit GoremykinS unzulängliche «
Maßnahmen gegen die HungerSnoth unzufrieden war .

Petersburg , 27 . März . Bei Asch ab ad ist ein Zug der
transkaspischen Bahn infolge falscher Weichenstellung entgleist
und von der Brücke herabgestürzt . Die Lokomotive unb sechs
Wagen sind total zertrümmert . 5 Bahnbeoienstete unb 8 Passagiere
sind tobt , 3 Personen schwer verletzt .

Di » Ade « d - A « sgad < eathStt S

eerontwonhd ) |üt den xomitchen und femHeti
tu» ten ubrtgtn LheU und Cie SnjaM » : 6 .
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Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Für drei Kinder von 6 Mark an .

PosV und Bahn - Versandt nach auswärts
2166

33

Zu Ausstattungen | |
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc .

besonderen Rabatt von 10 Procent♦♦♦♦♦♦

empfehle ich 55

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

4345

15369Prospecte gratis .

Ae » e

Nicol
.

Kölsch

= Küchenherde .

Gasbadeöfen — Figuren — Badewannen .
4399

Beleuchtungs - Gegenstände
für Elektr . laicht .

Zum Hoch - u . Niederstellen mit Closet
von 6 Hark an .

Sportwagen ,

neue Patentgestelle .

Aparte moosgrüne Farbe .

Grösste Auswahl in allen Qualitäten .

Anerkannt streng reell , billigster Verkauf .

Tmi - Apparate
für Kinder und Erwachsene .

Einzelne und combinirte Apparate .
Schaukeln .

KinderstliHe
zum Hoch - und Niederstellen .

Viele Neuheiten !

Kinder - Möbel .

Schubkarren » » • " « | z -

Leiter - u . Sandwagen ,

circa 50 Sorten .

Feld - n . Triumph- Stühle
Extrastarke ,

praktische Fabrikate .

Grüssen , bis zu 35 Quadratmetern .

Nathan Hess ,

Königlicher Hoflieferant

18 . Willielmstrasse RS
_______

Jedes Stück ist mit deutlich lesbaren Zahlen ausgezeichnet .

Günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Zimmer - Teppichen in verschiedener

Adolf Berg ’

,
Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Eener - , Lebens - ,

Renten - , Aussteuer - , Unfall - , das - , HaftpHiclit -

u 11d Einte riicIiediebstatel - Versicherungen .

Rahmenarbert , fördernd , zur
'

Herstellung
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Puffs 20. in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
AyrS 15 Mk . Wietsrsche Schute , TaunuSftr . 13 . 4178

Haus - o I . .

Träger - § 00111700
,

preiawerthe gute Qualitäten , in . hübschen Mustern . 4314

Tu . Seit wen ck , Mühlgasse 9 ,
Strümp ' waaren .

Der Beschaffung nur besler
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders

gut bewähren , widme ich stets die

grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein

~strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12041

Die Anfertigung der einzelnen

Stücke wird nach Wunsch auf die

sorgfältigste Weise unter billigster

Berechnung ausgeführt

Hand - n . Reisclaffcr ,
empfiehlt billigst _Heil . Vage ) , Sattlerei , Goldgasse 1 .

Um vor Eintreffen der neuen

Grossen

Orient - Teppichsendungen
mein Lager in ächten Teppichen nach Möglichkeit zu verringern , gewähre ich 1

zum 1 . April auf meine anerkannt niedrigen und reellen Preise einen

Beleuchtungs - Gegenstände x .«

für Gas .

, . . . . . . . . Gaskocher
Cas - aod lobkoofen . =

jeden Systems .

IBiebricher
Tagespost Ääi ' Ä I

Auflage stetig steigend , z . Zt . über 8500 Exemplare . I

Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe - ■
nummern auf Wunsch .

Weißwein , garantirt rein , Fl . 40 Pf . ,

Rheinwein „ „ Fl . 45 Pf . ,

Rothwcin „ „ Fl . 45 Pf .

Preis bei 12 Flaschen ohne Glas , einzelne Flaschen 5 Pf .

mehr . Zn Fäßchen von 25 , 50 Liter je . billiger . 2946

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Hausmacher Halbleinen ,

Elsass . Hemdentuche , Madapolams ,

Pique - u . Xegligestoffe , Schürzenzenge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen ,

Drelle und Bett - Damaste, __________

Bettzenge und Möbel - Cattune ,

Tisch - und Handtnchgebilde ,

Tafel - und Thee - Gedecke, __________

Staub -
, Gläser - und Tellertücher ,

Badetücher , Frottirtücher, __________

Waffel - u . Pique - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - und Rouleanx - Stoffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle, ___

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Deeken , Reisedecken, ________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .



« »

» * * <fe* j »* * * a » * a * jfe* < * * * A * * * iU * * * * * * * » » O ^
* Die Kunst ist dem Menschen ebenso nöthig wie die Sprache . *

5 Leo Tolstoj . »

(66 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rhernlandstöchter .

Nonian von tz . Fievig .

VIII .

„ Liebste Nelda , und nun sollen wir wirklich scheiden ?

Du gehst so lange fort ? !" Frau von Osten hing sich an

den Hals der Freundin und weinte bitterlich — „ Ach , nun

habe ich Niemand mehr , dem ich Alles sagen kann !"

„ Es wird bald anders,
" tröstete Neida — „ glaube mir ,

Alles wird noch bessert Du hast doch eben selbst erzählt ,
wie viel freundlicher und zugänglicher Dein Mann ist !"

,
„ Ja , das ist er !". Das zarte Gesicht erhellte sich , eine

wärmere Blntwelle trat unter die durchsichtige Haut . „ O

wie bin ich dem lieben Gott dankbar !" — sie faltete die

Hände und sah mit einem schwärmerischen Blick aufwärts .

„ Ich war so ganz unglücklich und nun doch wieder Hoffnung !"

Sie schauerte zusammen — „ O , Du glaubst nicht , wie

schrecklich er war , am liebsten hätte er mich
" — dunkelroth

werdend , brach sie ab und biß sich auf die Lippen .

„ Man kaun ' s ihm ja auch nicht so verdenken , er ist eben

sehr verwöhnt . Denke nur , sie muß ihn auf einmal für

immer abgewiesen haben — er hat ' s zwar nicht gesagt , aber

ich weiß es . Wenn er glaubte , es hörte ihn Keiner , dann

sprach er mit sich und rannte wie verzweifest auf und ab .

Mir war ganz bang um ihn ! Und dann hieß es auf einmal ,

Arnheims sind weg , für sehr lange , sie reisen Gott weiß wie

weit — ob ihr der liebe Gott das ins Herz gegeben hat ?

Die arme Anselma ! Sie thut mir doch leid ; manchmal

denke ich , sie ist schlimmer dran als ich . Erst war Carlo

ganz krank ; er lag in seinem Zimmer ans dem Sopha , das

Gesicht nach der Wand gedreht , er hatte furchtbare Kopf¬

schmerzen . Ich habe ihm Kompressen gemacht und die alle

paar Minuten gewechselt . — Die arme Stirn war ganz

dunkelroth und die Adern hoch geschwollen — JrnS lhat ihm

wohl . Und einen Tag sagte er — er kam vom Dienst nach

Haus , er hat jetzt gerade in der Hitze so viel Paraden —

„ Leg ' Deine kühle Hand auf meinen Kopf , hierher , Agnes
— das thut mir gut !" O liebe , liebe Nelda , ich kann

Dir ' s nicht beschreiben ; das Herz stand mir still vor freudigem
Schreck !" Sie hielt hochalhmend inne und preßte beide

Hände an die erglühten Wangen .

Auch Neldas Gesicht färbte sich röther — sie sah heute

blasser als sonst aus — mit einem zustimmenden Lächeln

nickte sie : „ Du kannst Dich auch freuen , Agnes ! Ja , ich

habe immer geglaubt , wenn man Jemanden sehr von Herzen
liebt , er müßte doch auch was für einen empfinden — möchtest

Du ' s erringen !" Sie strich der Freundin zärtlich über die

Haare mit der ihr eignen , gleichsam schützenden Bewegung .

„ Du siehst besser aus , Agnes , Du hast wieder Glanz in

den Augen und röthere Backen !"

„ Ja , ja , mir ist auch besser !" Die junge Frau sah nicht

mehr mit so matt verschleierten Augen drein . „ Und denke Dir ,
mir kommt vor , als wäre er ordentlich von einem Bann be¬

freit , seit sie weg ist , er hat doch wieder für was Anderes

Sinn . Gestern fuhren wir aus , seit langer Zeit mal zu¬

sammen ; er kutschirte mich durch den Thiergarten . Wir

kamen an zwei wunderhübschen Mädchen vorbei , da sagte
er : „ Neizende Käfer ! Sich

' mal , Agnes , die links hat gerade
Haare wie Du !" — O mein Gott , wie bin ich froh ! Sag

'

mal , Nelda " — sie legte beide Hände auf Neldas Schultern

und sah ihr von unten herauf mit inniger Frage in die

Augen — „ nicht wahr , Du glaubst auch , er wird sie nicht

immer lieben , er wird mich noch nöthig haben ? " Sie wartete

keine Antwort ab , sie erröthete und lächelte — „ Ich glaube
wirklich , er wird sie vergesienl "

Es war in der Berliner Stube , wo die beiden Freundinnen

saßen und sprachen . Noch hing draußen an der Thür das

Schild — „ Geheimräthin Dallmer , Pension " — aber es

war nicht mehr am Platz ; seit gestern hieß Frau Näthin

einfach Frau Schmolle . Auf dem großen Tisch nicht mehr

das ewige weiße Tuch , wohl aber verschiedene Reiseutensilien ;

an der Wand ein paar Reisekörbe . Es war recht ungemüthlich ,

Nelda packte , die Mutter packte ; die erste reiste morgen früh ,

Schmoltes fuhren übermorgen an die Ostsee . Frau Räthin ,

vielmehr Frau Schmolke , war in hochgespannter Erwartung ;

sie hatte noch nie das Meer gesehen .

Jetzt kam sie eben hcreingeraschelt in einem funkelnagel¬
neuen steifgestärkten Kattunmorgenrock , eine Last Kleider über

dem Arm . „ Ah , Frau von Osten " — sie prallte zurück —

„ ich wußte nicht " —
, ,

„ O bitte , lassen Sie sich nicht stören " — Agnes streckte
ihr herzlich die Hand entgegen — „ viel , viel Glück und gute

Wünsche ! "

„ Ich danke , o ich danke ! " Die Neuvermählte nahm die

Gratulation mit dem gebührenden Lächeln in Empfang . „ Es

ist nur zu traurig , daß Nelda uns jetzt gleich verläßt , das trübt

unser Glück .
" Sie zog das Taschentuch und wischte bald

das eine , bald das andere Auge . „ Aber Nelda ist ja , leider

Gottes , immer eigenwillig gewesen , ich fann sie nicht ganz

freisprechcn vom Vorwurf des Egoismus . Sie hätte so gut

mit uns reisen und mir nachher beim Einrichten der neuen

Wohnung helfen können , aber sie will ja nicht . Thut , als

ob cs sie brennte , zu ihrem Onkel zu kommen ; mein guter

Schmolke ist ganz verletzt . Wir ziehen Potsdayierstraße ,

eine reizende Wohnung mit Vorgarten und überall Teppichen .

Darf ich Ihnen mal meine neuen Möbel zeigen ? Es macht

mir so viel Vergnügen ! "

Sie war wirklich geschäftig und beseligt wie eine ganz

junge Fran , als sie nun den Besuch in die Vorderstube führte ,

wo das neu mit rothein Plüsch bezogene Sopha stand ,

der große zusanimengcrollte Teppich für den Salon und aller¬

hand zierliche Schränkchen und Etageren .
Nelda blieb im Berliner Zimmer zurück . Mit einem

verlorenen Blick sah sie um sich , in Gedanken mar sie schon

so weit fort . Es war ihr bereits Alles fremd . Seit sie

gestern in der Kirche mit niedergeschlagenem Blick hinter dem

rauschenden Grauseidenen der Mutter dreingeschritten war ,

seit heute die Magd mit Lachen „ Frau Schmolke
"

, und nicht

mehr „ Frau Räthin
"

sagte , ging sie hier herum wie heimath -

los . Sie hatte ihre Kraft doch überschätzt . Gestern Abend ,
als Herr Schmolke in seiner Glückseligkeit sich einen harm¬

losen kleinen Schwibs angetrunken hatte und sie immer wieder

im llebcrschwang des Gefühls umarmte , war es plötzlich über

sie gekommen mit einem tiefen , erschütternden Schmerz . Sie

hätte laut hinansschreicn mögen : „ Vater , mein Vater !"

Sie krampfte die Hände uitterm Tisch zusammen und biß

die Zähne aufeinander — nur nicht weinen !

ES war ihr gelungen , Niemand halte die Thräncn ge¬

sehen , die am Abend heiß , unaufhaltsam in ihr Kissen flössen .

Aber sie war heute zerschlagen in allen Gliedern wie nach

einer schweren körperlichen Anstrengung , halb im Traum

hatte sie ihre Habseligkeiten zusammeugetragen ; in der letzten

Zeit war so viel zu thun gewesen , sie kam erst jetzt in

elfter Stunde dazu .
Die Mutter hätte ihr gern noch alles Mögliche mit in

den Reiftkorb gelegt . In aller Frühe erschien sie mit einem

Dutzend feiner Taschentücher und einem halben Dutzend ge¬

stickter Nachtjacken . „ Die sind etwas vergilbt, " entschuldigte

sie sich , „ die sind noch von meiner Ausstattung her , die

waren mir immer zu schade ; nimm Du sie , ich kann mir

ja jetzt andere kaufen . Ach Gott , ach Gott , wie wird cs

mir doch schwer , Du bist ja mein einziges Kind ! Wenn

Du fortgehst , fange ich ein ganz neues Leben an , von dem

alten bleibt nichts mehr übrig , gar keine Erinnerung !"

„ Gieb mir nur den grünen Teppich mit,
" bat Nelda ,

„ ich will ihn vor mein Bett legen , damit er mich erinnert

an — an — Papa hat ihn immer gebraucht , ich möchte ihn
gern haben , bitte ! "

„ Ach , der gute Dallmer ! " Es sah aus , als wollte die

Mutter in Thränen ausbrechen , aber cs kam doch nicht

dazu . „ Freilich , freilich . Du sollst ihn haben ! "
Weg war

sie , nach zwei Minuten kam sic wieder , öffnete die Thür nur

halb und schlenderte den Teppich herein — „ da , mein Herz ,
pack' ein ! “

O dieser alte grüne Teppich mit den Karmoisinrosen und

den blau - lila Veilchen ! War es nicht lächerlich , die Backe

dran zu drücken und ihn zu streicheln wie ein lebendes

Wesen ? ! ---

Wie vergnügt die Stimme der Mutter klang ! Don der

Vorderstube drang jeder Ton zu dem Mädchen herein , das

da im wüsten Berliner Zimmer stand , an den Tisch gelehnt ,

die Arme herunterhängend . lind nun kamen sie von drüben

wieder .

„ Reizend , wunderhübsch,
" sagte Agnes — „ die Sachen

gefallen mir sehr , liebe Fran Ra — liebe Frau Schmolke !

Entschuldigen Sie nur , das will mir noch gar nicht Übe »

die Zunge ! "

„ Denke Dir nur , Nelda " — die Mutter war in großer
Aufregung — „ eben erzählt mir Frau von Osten ganz zu -

ällig , daß die Planke sich ja auch verheirathet hat — ihre

Mama hat es ihr schon vor einiger Zeit geschrieben . Denk '

nur , und rathe mal mit wem ? ! Nein , das räthst Du nicht !

Ha ha , es ist unglaublich — mit dem jungen Kandidaten ,

Du weißt doch , den Du Dir ausgcgabelt hattest zu
" — „ zu

Dallmers Beerdigung
"

, wollte sie sagen , aber sie schluckte eS

herunter , wie unangenehm , jetzt an den Tod erinnert zu

werden ! — „ ah . Du weißt ja schon ! Herr Gott , und wie

hat die immer geredet , roenn ich noch an die Kaffees denke !

Da braucht sich doch kein Mensch über mich zu wundern ;

ich habe nie ein Hehl draus gemacht , daß ich gern hätte ,

wenn Nelda sich vcrheiralhcte ! Du wunderst Dich ja gar

nicht , Nelda ? !"

Nein , Nelda war in der Lhat nicht sehr erstaunt . Die

Scene auf dem Gipfel des Mosenbergs stand greifbar lebendig
vor ihr — und dann sah sie den blassen , schüchternen
Menschen , hörte seine weiche Stimme , die wie aus einer

andern Welt herüberdrang , durchs praktische Leben wie ein

unverstandener Klang irrte — „ Oh — ! " Sie senkte be¬

dauernd den Blick .

„ Mama schreibt, " erklärte Agnes , „ er ist jetzt zweiter

Geistlicher an der Schloßkirche zu Koblenz , das ist sehr früh .

Fräulein Planke ist für ihn von Pontius zu Pilatus ge¬

laufen . „ Sie hat ihn plazirt, "
sagen die Leute , „ nun hat

sie ihn auch noch geheirathet !" Sie stürmen ordentlich die

Kirche , roenn er predigt ; mehr aber noch aus Neugier auf

die Planke — schreibt Mama — die soll ganz verklärt b »

sitzen . Er soll aber prachtvoll reden ; ganz besonders so
ideal ! Dem Konsistorium wäre es lieber , er spräche

praktischer , die Leute verstehen ihn manchmal gar nicht , er

will auch immer so ein bißchen anders als die übrigen Herren ! ' '

„ Nein , die Planke , die Planke ! " Fran Schmolke war

ganz außer sich. „ Wenn ich Alles vergessen sollte , das vcr «

vergeß ' ich nie , das ist eine Erinnerung fürs Leben —

nein , die Planke , die Planke ! Weißt Du , Nelda , die könnte

ja Deine Mutter sein — da hast Du doch auch noch Aussichten !

Nein , wie fann man so alt sein und noch Heimchen — neitf ,

die Planke ! " Sie konnte kaum zu Alhem kommen .

„ Leb '
wohl,

"
sagte Agnes leise und faßte Neldas Hanh

— „ Du siehst blaß aus und hast noch viel zu thun ! Gott

behüte Dich , meine liebste Nelda , hab ' Dank , vielen Dank !-

„ Dank — wofür ? Ich hab
' Dir zu danken , Du hast

mich was gelehrt ! "

„ O Nelda , Du ivarst immer so gut,
" schluchzend lehnte

sich Frau von Osten an die Freundin — „ hättest Du was

für mich thun können , Du hättest es gewiß gcthan ! Leb '

wohl " — und bann hastig flüsternd — „ nicht wahr , DU

glaubst , es wird besser , er liebt nicht mehr ? ! "

„ Bleib ' Du nur , wie Du bist — so ober so , wir

Frauen sind doch die Stärkeren ! Leb ' wohl , Agnes ! "

Das war die letzte Nacht in Berlin gewesen , nun wen

der Morgen da . Ein heißer , dunstiger Sommermorgeck

Noch nicht gesprengt auf den Straßen ; der Staub , vom

trockenen Wind getragen , wirbelt in die Fenster , kriecht fein

zudringlich in alle Ritzen . Der Himmel stählern blaugrau ;

man sieht die Sonne nicht , und doch sticht sie . Matt wie

die Fliegen kriechen die Bäckerjungen die Häuser entlang ;

noch klingelt feine Pferdebahn .

Etliches Wetter, " sagte Frau Schmolke , verwittwcte

Räthin Dallmer , und streckte den Kopf zum Fenster bet

Vorderstube heraus — „ so multrig ! Gott sei Dank , daß

wir morgen auch fortreifen , hier ist
'
s nicht länger zum

Existircn !" Als „ Frau Räthin
" war sie nie einen Sommer

fortgefommen , hatte gar nicht dran gedacht ; nun konnte sie
'
?

auf einmal nicht mehr aushalten , so was lernt sich rasch .

( Fortsetzung folgt .)

Br . med . Holm
,

Arzt
,

Kirchgasse 6 , 2 Tr .

Naturheilverfahren . Massage .

Specialbehandlung
acuter und chronischer Umst¬

und Magenkrankheiten .

Sprechstunden : 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr .
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr .

Scrren - SlnzÄge werden unter Garantie nach Maß angesertigt ,
Hose « 3 50 Mk ., Ucverzieher 10 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
« etr . Kleider aer . u . nparirt bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
ßuifenftr 6 Stb , nahe Wilhelmstr . Reicht, . Mufter -Collect . 1979

Zahn -
Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , achmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 772

Albert W olff , Miehelsberg 2 , EckeKirchgasse .

Kunst - Wäscherei ,

Spitzen und Federn ,

Karlftratze 10 , Parterre .

Speeialität :

Aechte Spitzen .

Krausen v . Das , Mern etc , nm Garantie .

Stoff - Proben
sofort frei .

Tuchhaus :

BOftzke » in Büren 85 , Rheinld . F 82

Für Kegel - Liebhaber
ist die Bay « Montags « och sr - b

^ Go ' dgaffe ?
"

Präparirte Palmen
als Zimmcrschmuck , abwaschbar, ^ Pflanz ?

W ohnungS ' - W echsel .

Rohes et Confection .

Hierdurch beehre ich mich ganz orgebenst anzuzeigen , dass

ich mein Geschäft von heute an nach dem Hause

Webergasse 2S
,

Ecke der Langgasse
( Buchhandlung von Feller & Gccks ) ,

verlegt habe .
Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens dankend ,

bitte ich , dasselbe mir auch dahin folgen zu lassen . 4653

Hochachtungsvoll

A . Dörr .

täglich frisch geröstet , In ganz

bcfonberS feinen kräftigen Qualitäten

p in allen Preislagen von 80 Pf . an

n per Pfund empfiehlt 4657

Adolf Haybaeh , SÄÄ -
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Pracht - Programm
in

Kantine des 2 . Bataillons

MS-r- —

Andlidjc An $ vincii

llid ) trtmtlid ) c Anrrigcn

hochprima , frische ital .
Sied - Eier 25 Stück Mk . 1 . 45 ,
hochprima , frische ,

extra « rotz sorlirtt

italimifdje Ued - CIer .
25 Stück Mk . 1 .65 ,

Trotz den bedeutenden Preis¬
steigerungen offerire zu den
Feiertagen wie folgt hochprima ,
frische , deutsche

Wiesbaden , - en 24 . März ISS » .

Der Oberbürgermeister .

_____ ____________ In Vertr . : Körner .

( Qualität unübertroffen )
per Pfund Mk . 1 . 25 ,

Erfindungsschutz .
Patentanwalt Louis Hill au » Frantrurt a . M . am

Mittwoch , den29 . Mürz er . , vonNachmittags 1 bis StveudS
8 Uhr im Hotel zum grüne » Wald hier anwesend , ertheilt
Rath und nimmt Aufträge in Stngelegenheiteu de » Er «

indungSschutzeS ( Patente , Gebrauchsmuster , Waarrn -

, eichen re . ) für In - u . Ausland rutgcgcn . F84

5 . No . 7790/91 des Lagerb . 43 a 45,75 qm Acker
„ Leberberg " 2r Gew . , zwischen Heinrich Momberger
und Christian Friedrich Fuchs ,

dem Rathbaus hier , Zimmer No . 55 , Abthessung halber
versteigern lassen . £ 433

Wiesbaden , 22 . März 1899 .

« ardinen - Spannen L Blatt 30 Pf . Webergasse 46/47 , 4264

Privat - Detektive
ssucht. Er wird nur eine ebrenhafte , nnbescholiene u . zuverlässige
. Äü -chleu gewünscht . Offerten unter B < « 18 * an dra

Tagbl .-Verlag .

Bekanntmachung .
Die durch Neubau eines Schulhauses Hierselbst

erforderlichen Arbeiten und Materiallieferungen ,
als :

1 . Erd - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Dachdeckerarbeilen ,
5 . Spenglcrarbeitcn ,
6 . Schreinerarbeiten ,
7 . Schlofferarbeiten ,
8 . Glaserarbeiten und
9 . Tüncherarberren ,'

ollen im Submissionswcge vergeben werden .
Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift

versehene Offerten sind bis spätestens

Donnerstag , den 30 . März 1899 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

Zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten stattfinden wird , bei der
Bürgermeisterei hierselbft einzureichen , woselbst Zeichnungen
und Verdingungsanlagen während der Büreaustunden ein¬
gesehen werden können ; auch liegen Offerten zum Ausfüllen
gegen Zahlung des Selbstkostenpreises bereit . F 269

Erbenheim , den 14 . März 1899 .
Der Bürgermeister .

Merten .

Bekanntmachung .

Dieustag , den 4 . April d . I . , Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Philipp
Daniel Momberger Eheleute von hier di - uach -
beschriebeneu Immobilien , als :

1 . No . 544 des Lagerb . ein dreistöckiges Wohnhaus
mit dreistöckigem Hinterbau und 4 a 16 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche , belegen an der Saal¬
gasse No . 32 , zwischen Wilhelm Beitstcin und
Wilhelm Saßmann ,

2 . No . 3266 des Lagerb . 12 a 83,75 qm Acker

„ Langelsweinberg " lr Gew ., zwischen Heinrich Weil
und Karl Schmeisguth ,

3 . No . 4787 des Lagerb . 14 a 62,25 qm Acker

» Vor Heiligenborn " 4r Gew . , zwischen Jose
'

Schmitz - Volkmuth und dem Eisenbahnfiscuk ,
4 . No . 6192 des Lagerb . 11 a 17,75 qm Acker

„ Hollerborn " 4r Gewann , zwischen Karl Wilhelm
Wintermeyer und Heidrich Momberger und Mit -
eigenthümcr .

Deichshallen
Theater .

Nur
mehr

wenige
Tage

Bekanntmachung .

Dienstag , den 28 . d . M . ,

Bormittags 11 Uhr ,
wollen die

Erben des verstorbene » Reutners Karl Wollgast
von hier ihr an der Emserstraße 27 , zwischen

Diakonissenheim u . Leonhard Drinnenberg
velcgenes , zweistöckiges Wohu -

tzgus mit 3 a 99 qm Hof¬
raum und Gebäudeflache « - em

Rathhause hier , Zimmer No . 55 , freiwillig
zum 2 . und letzten Male versteigern lassen .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Justizrath
Dr . Drück , Schiitzeuhofstratze 6 hier . F433

per Pfd . Mk . 1 . 12 .
Bei größerer Abnahme billiger .

Alle » frei Haus geliefert .

Emil Korn
,

45 . Friedrichstraße 45 .

Tapeten
Julius y

Bernstein
,

Marktstrasse

Mittwoch , den 29 . März 1899 , Abends 7 >/a Uhr ,
im Saale der „ Loge Plato “

, Friedrichstrasse :

III . Kammermusik - Aufführung
der Herren

'

Nowak , Troll
, Fischer und Brückner ,

unter gütiger Mitwirkung
der Herren König ! . Kammermusiker : R . Ehrlich ,

Fr . Zeidler , R . Knotte und C . Bankhaus .

Programm :
1 . Streichquintett in C - dur ..... Boccherini .
2 . Variationen a . d . Streichquartett in

o n
A "d ? n

' ’
. .

’
. ........ Beethoven .

3 . Doppel - Quartett in E - moll , op . 87 . . L . Spohr .

Billets ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
der Herren : H . Wolff , Wilhelmstrasse , u . Schellenberg ,
Grosse Burgstrasse , sowie Abends an der Kasse zu
haben .

_________ _____ ________________ F416

Bauplätze .
Mittwoch , drn 29 . Mürz 1899 , Vormittags 10 Uhr

beginnend , sollen folgende domänenfiskalischc »» Vitterr -
Dauplätze , und zwar :

LagitbuchS - No . 4181aa , 4182aa und 4J83aa , belegen an der
Augustastratze hierselbst , mit SO a 26 qm ,

• • e 4181 'ab , 4182ab , 4183ab und ad , belegen an
d " Lesfingstratze hierselbst , mit 22 a

i 9o,75 qm
unterfertigten Stelle ( Herrugartenstraße 7 ) öffentlich

Melstbi - tcud versteigert werden .

In der Strafsache
. gegen

die Caroline Zorn , verehelichte Seif , zu Wiesbaden

wegen öffentlicher Beleidigung hat das Königliche Schöffen¬
gericht zu Wiesbaden am 7 . März 1899 für Recht erkannt :

Die Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu drei Wochen Gefäugniß und in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann
Pohlhaus , die Befugniß zugcsprochen , die Ver -
urtheilung der Angeklagten wegen Beleidigung inner¬
halb 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils einmal auf Kosten der Angeklagten durch
das „ Wiesbadeuer Tagblatt " bekannt machen
zu lassen .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 23 . März 1899 .
'

F249

Schmidt ,

r
Gerichttzschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

HotMrklNls . Oberförst - rei Wieslmhen .
Mittwoch , Ze » 29 . März 1899 , an Ort und Stelle aus

fftr . 55 Eichclderg und 56 Eschbach . Buchen : 36 Rm .
" upp ^ »0 Hdt . Plenterwellen . Fichten : 35 Derbstgn ., 20 Hdt .
leiferfffln . Zusammenkunft : 10 */« Uhr am Schnittpunkt vom
^ rzoa - - und Kesselweg. Das Holz sitzt gut zur Abfuhr nach
tzMaden .____________ _____ _____________________ F o57

. . m llhr werden neue Bieter nicht mehr zugclaffen , sondern
dre Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin csn Gebot abgegeben haben . i? 250

Wiesbaden , den 24 . März 1899 .
ft . __________ Königliches DomKnen - Retttamf .

In

grösster

Auswahl zu

den billigsten Preisen

liefert

Qlinnp bleiben ewig aride Teufel sonst Buch
<̂ ) llllUl . ollllll . ll . Ücbcr die Ebe " wo zu viel Kiuder -

segen . 1 Mr .- Bnermarken . Siesta - Verlag Mr , 39 , Hamburg .
Eine compl . Jagdansrüstnng ( 1 D 'Ftinte , Kaliber 12

Centralteuer , mit Zubehör ) zu verk . Näh . Bleichstr . 25 ^ 1 . 4652

_ . Ein gut dressirter schwarzer Zwergspitz billig zu verkaufen
Schachtstrahr 30 , 1 St . recht » . _____

der Kaserne an der Schiersteinerstraße soll unter Um¬
ständen verpachtet werden . Die Bedingungen können auf
dem Zahlmeister - Dicustzimmer in derselben Kaserne Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr eingefehen werden .

Versiegelte und milder Aufschrift „ Kantinen - Verpachtung
"

versehene Angebote sind bis 29 . d . M . früh auf das
Zahlmeister - Dienstzimmcr portofrei einzusendeu . F 262

Wiesbaden , den 19 . Mürz 1899 .

r > M K
2 . Kataillo » SO . Regiments .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 29 . März 1809 , Vorm . 97 - Uhr , wird

SF » nL ? ifaI - Äffnhofe zu Schierstein abgängiges Eisen , Tau -
P « rk , rhcerfaffer , Bolzen , eiserne Schubkarren « . s . w .
öffentlich versteigert .

_
Die bezügl . Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt

gemacht. Die Bewerber haben nach Inhalt der Bedingungen im
Falle des Zuschlags unter Umständen einen Bürgen zu stellen ,
Wcher mit ju erscheinen hat . F261

Schirrst « ! » , den 25 . März 1899 .
Der König ! . Regicrunarbaumeister .

____________________ Schaffratft .__

Bekanntmachung .

Dienstag , den 28 . d . M . , Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr anfaugeud , werden die zu dem
Nachlasse der Frau Emanuel Guthmann Wittwe
von hier gehörigen Mobilien , als :

1 Garnitur Polstermöbel , mehrere vollständige Betten ,
1 Büffet , 1 Sekretär , 1 Kassenschrank , 1 Verticow ,
« in - und zweithürigc Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank ,
runde , ovale und viereckige Tische , mehrere Spiegel ,
1 Lüster , sowie Glas - und Porzellansachen , Bilder ,
Teppiche , Vorhänge , Weißzeug , Kleidungsstücke und
eine vollständige Küchen - Einrichtung u . s . w .

in dem Hause Adelheidstrahe 24 hier gegen Baar -
zahlmg versteigert . F433

Wiesbaden , 25 . März 1899 .
Im Auftr . :

Braudan , Magistr . - Sekretär .

Der Oberbürgermeister .

________________ In Veptr . : Körner . _______
Auszug aus der Feldpolizei - Verordnung

vom 25 . Mai 1894 .
_ Tauben dürfen während brr Saatzeit im Frühjahr und
Acrbst nicht aus den Schlägen gelassen werben . — Die Dauer der
Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver -
ordnuna werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Nichtbeitreibungs -
lall mit entsprechender L >aft bestraft .

Dje Frühjahrs - Saatzeit beginnt am 1 . April und dauert bis
znm 15 . Mai d . I . *

Wiesbaden , den 25 . März 1899 .
Der Oberbürgermeister . I . B . : Körner .

Bekanntmachung .
Das am 17 . d . M . in dem Walddistrict „ Oberes Bahnholz

"

^ steigerte Holz wird deir Steigerern zur Abfahrt hiermit über -

Wiesbadeu , den 23 . März 1899 .
Der Magistrat . I , V .

'
: Körner .

„ Bekanntmachnng .
Die Königliche Eisenbahn - Dircction beabsichtigt , den vom

Dlstrict . Vor Hciligeuborn " nach dem District „ Melonenberg "
ziehenden Feldweg zu verlegen . Ter Plan für die beabsichtigte
Wegevcrlegung liegt im Nathhaus , Zimmer No . 55 , offen .

. . ^ lfvaige Einsprüche sind binnen einer Woche nach der erst -
maligen Bekanntmachung auf Zimmer No . 55 mündlich oder bei
dem Magistrat schrfftlich einznlcgen . *

__ _ _______ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Verdingung .
Dle Erd - und Befestigungsarbeiten für den neuen

irestplatz „ Unter den Eichen " sollen öffentlich vergeben werden .
Zeichnung und Bedingungen sind bei Herrn Obergärtner

Hartrath , Nathhaus , Zimmer No . 67 , während der Vormittags¬
stunden von 11 bis 12 Uhr einzusehen .

Angebote , zu denen ebendaselbst die Formitlare ausaehändigt
werden , find bis Mittwoch , den 29 . d . M . , Vormittags
10 Uhr , Postfrei und mit der Aufschrift „ Angebot auf Erd - und
Besest -gungsarbeiten „ Unter den Eichen

" im Rathhause , Zimmer
No . 41 , einzureiche » . *

Wiesbaden , den 23 . März 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

Der Oberingenieur . Richter .______
Städtische Volksschulen .

. Mittwoch , den 29 . d . M >, Vormittags 8 bis 10 Uhr ,
wird die Abgangs - Prüfung in der ersten Classe der Volks - und
alten Mittelschulen stattfiudeu . An die Prüfung wird stch die
Entlassung der Confirmanden schließen . Während der Prüfung ,
sowie am Nachmittage zuvor werden die von den Schülern ge¬
fertigten Zeichnungen und Handarbeiten ausgelegt fein .

Eltern und erwachsene Angehörige der Confirmauden , sowie
Schulfreunde werden zur Prüfung und Eutlassungsfeier geziemend
emgeladen . *

Wiesbaden , den 25 . März 1899 .
Rinkel , Schulinspector .
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Nur noch bis Donnerstag :

Das grosse Elite - Programm .

Mittwoch ,
29 . März :

für

Willy Zimmermann .

(Heues noshliternssaites Re^ rloire.)

Gebrannte Kaffees !
Empfehle mein « nach der besten Wellwde gebrannten ,

rein - und wohlschmeckenden KaffeeS zu 88 Pf . , Mk . 1 . — ,
1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80 , ferner 4668

Zuntz - und Sirocco - Kliffee.

W . Klingelhöfer , Oranienstraße 43 .

1000
Pfund la neue französ . Catharina «

Pftaume « , tiefschwarz u . sehr süße Frucht ,
per Pfr ». 28 Pf . empfiehlt 4659

Adolf llaybacli ,

13 . Mauergaffe 13 .

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehlt meine anerkannt

ante Kuchenhefe . Kari Muller .

Meine Oster - Ansstcllmlg
Mr unb Eiern , in größter und reichhaltigster Auswahl ,

W . Mayer ,
SchiNerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Damen Herren
iü grösster Auswahl zu billigsten Preisen eingetroffen . 4678

K . Böttcher , Alte Colonnade 47 .

Patente
besorgen und verwerthen

H . & W . Pataky ,
Berlin SW . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . (F . a . 15011 ) F93

Frankfurt a . ff! . , Kaiserstrasse I .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Emserstraese 3 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

3975

ä 1 Mk . per Psd . ,

Wiesbaden { Marktstraffe
^

i
Kirchqasse 23 ,

Marktstraffe 13 , Wellritzstraffe 21 .

Kniser
'
s Perl - Kaffee - Mischnng ä 1 Mk . per Psd

Kaisers Kaffee - Mijchuug
Kaisers Kaffee - Mischung

sowie als besonders feine Kaffce
' s die Sorten 120,130,140 , 150 — 210 Pf . per Pfd .

Kaiser s Kaffee
ist der Beste !

Außer meinen brann und schwarz gerösteten Kaffees ä 70 , 80 und

90 Pf . per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs - Kaffee

Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Deutschlands
im directen Verkehr mit den Consumenten .

Dheilhaver der Venezuela - Plantagen - Gesellschaft ,
G . m . b . H . 4651

Als Zusatz zu Kaisers - Kaffee empfehle Kaiser ' s Malz - Kaffee und

Kaiser ' s Kaffee - Essenz .

Thce letzter Ernte von 1 .50 Mk . — 4 . 00 Mk . per Psd .

^ CÜlftC diötuiiö ' n stets frischer Waare ä 40 Pf . — 2 Mk . per Pfd .

^ IjOCOlnbe in Riegeln und Tafeln ä . 80 Pf . — 200 Pf . per Pfd .

(StlCttD,
garantirt rein , leicht löslich , ä 150 , 180 und 240 Pf . per Pfd .

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschäft ,

Feinstes Weizenmehl la . . per Pfd . 16 Pf .

Kaiser - Auszug do ...... „ 18 „

Feinstes Blütheumehl . . . » „ 20 „

Vorstehende , nur prima Kuchenmehle liefere ich auch

in eleganten Leinensäckchen von 5 — 10 Pfd . Inhalt .

Reines Schweineschmalz . . per Pfd . 40 Pf .

Frische Landbutter ..... „ 95 „

„ Tafelbutter ...... . 105 „

Bst
. Centrisngen - Sützrahmbutter „ „ 115 ,

rische Eier bei 25 Stück Mk . 1 .20 , 1 Stück 5 „

Meine durch vortheilhafte Mischungen zusammengesetzte , sich

eines immer größeren Absatzes erfreuenden gebrannten
Kaffees , in den bekannten Preislagen von 80 , 90 , 100 ,

110 , 120 — 180 Pf . , erlaube ich mir noch ganz besonders
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Kölner Consum - Anstalt ,

Schwalbacherstraffe 23 . Telephon 595 .

von einem Herrn guter Privat - Mittagstifch
UCIjI zu 80 Pf . in der Nähe des Kochbruunens .

Offerten unter H . h . postlagernd Berliner Hof .

am Samstag , zwischen V - 12 u . 3/»12 Uhr , von Wähelmstraße 12

bis Lnisenstraße 12 ein goldenes Armband , schmaler Rerf mit

Gravirungen . Gegen Belohnung abzuaeben Wilbelmsir . 12 . Bdb . 3 .

Verloren
auf dem Wege Parkfirahe , Pauliuenstraßc , Frankfurter - bi » in dir

Victoriastrahe eine Schildpattlorgnetle mit schwarzer Bandschleife .

Gegen Belohnung adzugeben Parkstrabe 8 .

Glasätzer
für Wiesbaden gesucht . Nähere « im Tagbl .-Verlaa . 4666

GRorlnron am Samstag eine Lohndüte auf dem Wege
sDvllvLLll von der Wilhelmstratze nach d . Schloß . GegeN

gute Belohnung abzugeben Wilhelmstraße 3 , Part .

Zum Kursus im Zuschneider » und Anfertigen von Dame « »

klridern werden täglich Schülerinnen angenommen . Lehrzeit ei »

Monat . Die Schülerinnen können für sich oder für mich arbeite » .

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 . __________
1379 » .

Tüchtiger Geschäftsmann ,
sucht gegen Sicherheit 2000 Mk . zu 6 % Zinsen und Gewmn -Anty

auf kürzere evtl , längere Zeit zu leihen . Gest . Offerten uni

V . e *. ISO an den Tagbl .-Verlag . 4b

« ver
Ifclt »

tzso

h eine Brosche . Abzuholen im Hotel
memnoen Dahlheim , Zimmer 10 .

Erfindung des Herrn Gell
.

Hofraths
,

Professor Dr
.

ined
.

Gerold
in Halle a . 8 .

Nicht zu verwechseln mit sogen , nicotinfreien Cigarren .

Keine Nitotinvergiftnng mehr ! Kein Auslangen der Tabake !

doch ohne Nicotingefahr !
* •

( voran , in Bremen ! .

Dagegen :

Tollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität und dadurch erhöhter Ranchgenuss ,

5 yannusstrasse 5

vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

Dr A Gürber hat im » hvsiologischen Institut der Universität Würzburg „ Wendt ’
s Patent - Cigarren einer eingehenden cnemischen und

toxicologischen Untersuchung unterzogen
‘

wobei er zu besonders günstigen Resultaten gelangt ist . Auch die Wirkung des Rauches
,

hat er sowohl bei semw eigenen

Person
^

wie bei Nichtrauchern constatirt
’

Dr Gürber rauchte 27 Stück „ Patent - Cigarren “ an einem Tage , ohne am Abend die leisesten unangenehmen Folgen zu

verspüren Bei mehreren seiner Schüler die Nichtraucher sind , hat er nicht die geringsten üblen Folgen constatiren können , selbst unter den aller un¬

günstigen Bedingungen so bei vollständig nüchternem Magen . Bei Thierversuchen fand er die bei gewöhnlichen Cigarren so starke Wirkung d ^ Rauches

^ unbedeutend TÄwr kJmmt zu dem Resultate , dass „ Wendt ’s Patent -Cigarren “ die zuträglichsten Cigarren für das Nerven - System sind und Geschmack

Wie Aroma derselben durch ihre Entgiftungsprozesse in keiner weise geatten haben .

Allein - Verkauf
dieser , aus garantirt besten überseeischen Tabaken , vorzüglich gearbeiteten Cigarren ä 5 , 6 , 7 , 8 , 10 , 12 , 15 u . 20 Pfg .



Seite 8 . 27 . März 1899 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « avggasse 27 . 47 . Jahrgang . Ro . 146 ,

Todes - Nachricht

Privatier Caspar Führer
,

SEHöchst .
Preis .

Die trauernden Hinterbliebenen 4,60

zj
“

3
*
20

240

2
606

Wiesbaden , Cöln
, Bonn , Biebrich , Mainz ,

25 . März 1899 70

281

210
25

50
6

7 G

4641

22

22j »

Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

30

7 ( 55

Kchieesteirr , Wiesbaden , Grdbach , den 26 . März 1899

4640 '

IHivrlit ticridjlr

f niiti l i r n - il n djr i d ) ten

70
66

»liebr .
Preis .

80
60

60
40

60
80
60
40

1
7
3
6

7
16
50
30
14
60

Job . Strauss .
R .

"
Wagner .

Fahrbach .
Mascagni .
Mozart .
Frz . Ries .
Schreiner .
Waldteufel .

2
2
1
1

84
40

52
36
86
50
60
40i

16
52
14l
45

1
1
1 <
li

. 60
40
84
80

. 80
80

13
42
13
40

3
8

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von

70 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .
* i »
1560

Si¬
tz 40

20
10
12
20

5
28

Z
40
40
20

Statt besonderer Anzeige theilen wir hierdurch mit , dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meinen geliebten Gatten , unsern guten
Vater , Schwieger - und Grossvater , Herrn

60 -
50 —
— ,96

1 -20
1 .20

Nrrlsr für Naturalien und andere Kebe « « -

bedürfniffe Wiesbaden
vom 19 . bis einschl . 25 . März .

nach kurzem , schwerem Krankenlager sanft entschlafen ist -

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Iiveren ?,
Familie N «« g .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr
vom Sterbehause , Feldstraße 16 , aus statt .

Die Beerdigung findet statt : Am Dienstag Nachmittag 4 Uhr von

der Leichenhalle aus nach dem neuen Friedhöfe .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mrttheilung , daß unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Taute ,

Die feierlichen Exequien werden am gleichen Tage , Vormittags 9 ^ 4 Uhr ,

m der Kathol . Bonifacius - Kirche abgehalten . 50
8

20

1 . Ouvertüre zu „ Waldmeister “ . . .
2 . Albumblatt ..........
3 . Frauenliebe , Walzer
4 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana *
5 . Ouvertüre zu „ Titus “

.....
6 . Schlummerlied
7 . Musikalische Täuschungen , Potpourri
8 . Alles oder nichts , Polka .....

Wiesbaden , den 25 . März 1899 .

Da « Accise - Amt . Zehrung

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 27 . März , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Herrn Hermann Jrmer .

An » de » « ivilstandsregifter » der Nachbarorte .

Iohheim . Geboren . 27 . Febr . : dem Maurer Friedrich Adam ,
genannt Heinrich Baum e . T .. Emilie Wilhelmine Philippine .
2 . Marz : dem Tüncher Wilhelm Preuß e. S „ Wilhelm . 4 . März ;
dem Tüncher Julius Wagner e . T , Wilhelmine Amalie . 5 . März :
dem Tüncher Ludwig Friedrich Karl Weiß e. S ., Emil Adolf ;
dem Taglohner Peter Joseph Wilhelm Kutscher e. S ., Peter
^ olmnn . 9 . März : dem Fabrikarbeiter Friedrich Sebastian Ehrlich
t . S ., Robert Gottfried . 12 . März : dem Hülfsbahnarbciter Georg
Spreuer e. T ., Frieda Wilhelmine . 13 . März : dem Spengler
Otto Didion e. S -, Wilhelm ; dem Tüncher August Christian
Heinrich Martin Baum e. S ., Adolf Karl Emil . 14 . März : dem
Tüncher Karl Christian Freund e . S ., Wilhelm Karl . 18 . März :
dem Maurer Philipp Wilhelm Friedrich Kreß c. S -, Wilheivi .

1 -

27i -

50
15
80

34 '
28

Todrs - Arrzeigr .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber treuer unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam ,

Adolf Rossel .

heute Morgen 6 ' / > Uhr nach kurzem , schwerem Leiden
im 22 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten
Dir tirfstrauernden Aintrrblirbrnrn .

Dotzheim , den 26 . März 1899 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . März ,
Nachmittags 5 Uhr , statt .

2 40
179
8 -
690

25 -
2250

280
160
- 40

Irmige « Dank
für die herzliche Theilnahme , die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben

Vaters , Schwieger - und Großvaters , des Herrn

Kehrers a . D . Ioh . AofMlttM ,

in so reichem Maße erzeigt wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres geliebten Bruders , Onkels und Freundes ,

Gustav Knrghardt ,

sagen wir hiermit innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Earl Burghardt .

Robert Kasier .

Wiesbaden » den 26 . März 1899 .

Hammelfleisch . „
Schaffleisch . . „
Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken . . . . ,
Speck ( geräuch .) „
Schweineschmalz
Nieren fett . . . .
Schwartenmageii :

irisch .....
geräuchert . ,

Bratwurst . . „

32
40

An » de » Wiesbadener Cintlftandsregiftern .
Geboren . 18 . März : dem Dachdeckergehülsen Jakob Oberländer e.

S ., Wilhelm Jakob ; dem Taglöbuer Autou Maurer e . S ., Jakob
Emil ; dem Fuhrmann Carl Diefenbach e. T . , Maria Katharina .
19 . März : dem Hausdiener Philipp Veile e . T . 20 . März : deck
dem Speiiglergebülfeu Philipp Bogel e . S -, Georg Oskar .
21 . März : dem Schlossergedülfen Jakoh Beiz e . S „ Joseph
Martin ; dem Kutscher Otto Weimar e. T ., Elisabeth ; dem Kur -
hausportier August Menk e. T . , Marie Katharine Juliane .
22 . März : dem Schuhmacher Emil Wittmer e. T . , Elisabeth .

Aufgeboten . Winzer Heinrich Röhring zu Kiedrich mit Maria
Anna Salscheider hier . Schneider Jakob Jung hier mit Susanne
Henriette Karoliue Luise Pfaff zu Bienstädt . Eigenlhümer Carl
Friedrich Wilhelm Manteuffel zu Giesenhorst mit Catharina
Eleonore Pinkel zu Berlin . Lerw . Heizer und Maschinist Jakob
Brück hier mit der Wittwe des Obsthändler « Jakob Reininger ,
Wilhelmine , geb . Bleibt , hier . Dieustkuecht Gustav Adolph
Weichest zu Zadelsdorf mit Anna Lina Ziegenrücker zu Pahren .
Winzer Franz Peter Bildesheim zu Hallgarten mit Anna Maria
Semmler da ; . Dachdeckergehülfe Heinrich Maxeiner hier mst
Sophie Koch hier . Kappenmacher Georg Steitz zu Fürfeld mit
Anna Sturm hier . Kratzenfabrikant Julius Diederich Overbeck
zu Aachen mit Friederike Amanda Margarethe Dentschinger hier .

Verehelicht . Kaufmann Emil Erkel zu Berlin mit Elsa Neuendorff
hier . Diätarischer Assistent bei der König ! . Staatsanwaltschaß
Heinrich Dienstbach hier mit Johanna Diehm hier . Hausdiener
Karl Diehl hier mir Helene Faust hier . Herrschaftsdiener Justus
Heß hier mit Louise Barth hier . Tünchergedülfe Rudolf Mühn
hier mit Klara Rinker hier . Güterbodenarbeiter Ferdinand
Langenstedt hier mit Marie Striefler hier . Drechslergehülfr
Peter Nielsen zu Frankfurt a . M . mit Elisabeth Trog hier .

Gestorben . 24 . März : Metzger Karl Rühle , 45 I . ; Kaufmann
Gustav Burghardt , 55 I .; Dienstmagd Maria Bretthauer , 19 I .
25 . März : Maria , geb . Henninger , Wittwe des Maurer » Joseph
Boes , 62 I . ; Margarethe , geb . Schneider , Wittwe des Tüncher »
gehülsen Jacob Funk , 68 I .

Heu . . . „ 100 „
II . Iiehmarkt .

Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

II . „ „ 50 „
Kühe :

L Qual . p . 50 „
II . „ „ 50 „

Schweine , . p . „
Kälber
Hammel
III . Aictnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Zandkäse „ 100 „
Fabrrkkase „ 100
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . „ „
Weißkrautp . öOK .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ .
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Preißelbeeren „ ,
Trauben . „
A -Pfel
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

68 -
64 —

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

frisch . . . . p . K . —
geräuchert . . . || 2

64 -
56 -

104

Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV . Mrod « . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .
,, „ L .

Riiudbrod „ 0,5 K .
L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kreisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rind fl. „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch

82
26

25 50
23 - |

- 96
180



2
. Mage junt Mesbnöener Tagdlatt .

No . 146 . Alrerrd - Ansgalte . Montag , den 27 . Mär ; . 47 . Jahrgang . 1899 .

Eier
. Butter

.

Frische Siebener 2 St . 9 Pf ., 25 St . Mk . 1 .10 .

Größte Siebener 1 . 5 . 25 , . 1 .20 .

Schwerste Jtiilieuer 1 . 6 . 25 , . 1 .4 ° .

Allerschwerste Triukeier vom Obermain , täglich

frisch , Stück 7 Pf ., 25 Stück Mt . 1 .70 .

Kaiser - Tafel - Süßrahm - Bntter p . Psd . Mk . 1 .25 .

Frische Siißrahm - Bntter per Pfd . Mk . 1 .20 .

Land - Butter ,
täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 — , bei Mehr -

abnahme billiger .

Karl Jeckel
,

Billig ! Zum Reinemachen
.

Billig !

Stärkste verzinkte Putzeimer , nicht rostend , von 70 Pf . an .
Best emaillirte Eimer , weiss , blau und grau , 1 .20 Mk .
Fensterleder , grosse schöne Felle , zu 30 , 40 , 50 , 75 Pf ., 1 Mk . etc .
Fensterschwamme , beste Waare , zu 25 , 50 , 75 Pf ., 1 Mk . etc .
Pntzbhrsten 20 , 25 , 30 , 35 Pf . Schrubber 30 u . 40 Pf .
Closetbesen 30 Pf . Handfeger 50 , 75 Pf „ 1 Mk .
Bodenbesen 50 Pf . , 1 .— , 1 .25 Mk . Wichsbürsten 30 , 50 , 75 Pf .
Teppichbesen 50 , 80 Pf . Möbelbürsten 50 , 75 Pf . , 1 Mk .
Federstäuber 25 , 50 , 75 Pf . Möbelklopfer 25 , 40 , 50 Pf . etc . 4548

Alle Hans - und Kiichengeräthe ,
Glas - und Porzellan - Waaren

ebenso billig . Nur prima Waaren .

W * Beste Einkaufsquelle für Brautleute .

'fKmngWilli . Schwenck
,

40 . Taunusstraße 40

Bollstiindiger Möbel - Ausverkauf .

Um bis Ende März mit meinem großen reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verkaufe ich von jetzt ab sämmtlich
*

Möbel - lt . Waarenvöyrätye zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisend Am Lager befindet sich noch große Auswahl in compl -
Salon - , Speiss - , Schlaf - , Herren - n . Wohnzimmer -Einrichtungen , sowie einzelne Möbel aller Art . Meine sämmtlichen
Lokrathe find , wie allbekannt , nur beste - Fabrikat .

Der große elegante Laben mit Werkstätte und Magazinränmen , welcher sich für jeder große u . bessere Geschäft der
vorzüglichen Lage halber eignet , ist per April zn vermietbrn . 351 § nb

S
.
Guttmann & Co

. ,

8 . Weber gasse 8
,

empfehlen

iii prösster M ai unerreicht iilliien Pro« :

20 . — bis Mk . IO . —

Stück 8 . —
, 6 . —

, 5 . —
, 4 . — bis Mk . S . —

Unterröcke in reiner Seide

Stück 35 . —
, 30 . —

, 25 . —
,

Unterröcke in Moiree und Mohair

Stück 10 . —
, 8 . —

, 7 . —
, 6 . -

, 5 . — bis Mk . 3 . —

Unterröcke in Grauleinen und Waschstoffen

Stück 7 . —
, 6 . — , 5 . —

, 3 . — bis Mk . 1 . 50

Biousen und Matinees in Wolle und Waschstoffen

Stück 12 . —
, 10 . — . 7 . —

, 6 . —
, 5 . — bis Mk . 3 —

Zier - und Hausschürzen , sowie Blousenschürzen ,

über 1000 Dtz . auf Lager , Stück 3 . 50 , 2 . 50 , 2 . -
, 1 . 50 , 1 . — bis 30 Pf .

Sonnenschirme in Seide und Halbseide

Marktetrasse 23 .

Der

Ausverkauf
in fertigen

Herren - und

Knaben - Garderoben
dauert nur noch bis Ende

dieses Monats und werden

sämmtliche Sachen zu jedem
annehmbaren Preise I
abgegeben .

Marktstrasse 23
,

i

neben Conditorei Mainauer .

- - -______ 3785

Morgenröcke in Wolle und Waschstoffen

Stück 25 . —
, 20 . —

, 15 . —
, 12 . — 10 . — bis Mk . 3 . 50

Hauskleider (Rock und Jacke ) in Satin Augusta , imitirt

Leinen und Cretonne , Stück 8 . —
, 7 . —

, 6 . —
, 5 . — bis Mk . 3 . — I

Junge Schnittbohnen
per l - Pfd .- Dose von 25 Pf ., 2 - Pfd .- Dose von 35 Pf . an ,

Erbsen
per l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .- Doae von 50 Pf . an .

Saalgasse 9 . I > . Fuchs , Ecke Webergatte .
PF Telephon US .

______
3864

Pr . fste . Preitzelbeeren
per 10 Psd . 4 Mk ., fite . Fruchtmarmelade und Pflaumenmans per
10 Pfd . 3 Mk . , neue Orangenmarmclade nach engl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Bayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Saalgasse 4 . Saalgasse 4 .

Hausmacher Eiernudeln
,

unübertroffen an Qualität ,

per Pfd . 40 , 50 und 60 Pf .

empfiehlt in frischer Waare 4476

P . Enders ,
Colonial « , und Delicatessen ,

Michelsberg 32 .

ehle za den bevorstehenden Feiertagen von täglich
frisch eintreffenden Sendungen : 4441

Me WM - Tilskl - Mer
in bekannter Qualität , ä Pfd . Mk . I 25 ,

deutsche und italienische

Sied - Eier
per Stück 5 und 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 und 1 . 45 ,

allerschwerste ausgesuchte italienische

Eier
per Stück 7 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Äug '
. Kortheuer

,

______
Telephon 705 . Nerostrahe 26 .

Auf ganze Ausstattungen Rabatt .

Caspar Führ
,

4 Kirch » ft
gp * Telephon 309 .



6g . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

Mühlgasse 4 ,
bringt sein reichhaltiges Lager

in 2698

allen Arten

in empfehlende Erinnerung .

Grosse Auswahl in Coniirmanden - Uhren .

Ostcreier - Fnrben , 3S
garantirt giftfrei , in Packetcn ä 5 und 10 Pf . empfiehlt 4148

Louis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

ISST * Nirgend « in der Stadt eine Filiale . *̂ 8®l

Für Mrinandeii
Armbänder ,
Bröthen ,
Ohrringe ,
Kreuze ,
Ketten ,

Cravatten - lh' adeln ,
Brust - Knöpfe ,
Munschetten -

Knöpfe ,

gold . Ringe , gestempelt , von 3 . 50 an .

I
6 . Gottwald

,
Goldschmied ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

I
Gold . Tranringe fertige in jedem Preise .

= 6 Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

=

Bleiweiss nnd bunte Farben .

IV Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬

lichen Nuancen .
Oel - Lack färben .
Oel - Glanz färben .
Fussboden - Glanzlacke ( bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
Fussboden Firniss .
Bernstein - Fussbodenlacke .
Spiritus - Fussbodenlacke .
Röbel R acke .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke ( bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Milance angefertigt ) .
Farben fiir Aquarellmalerei .
Farben „ Gouachemalerei .
Farben „ Bronzemalerei .
Farben , , Glasmalerei .
Farben „ Pastellmalerei .
Farben „ Photographie .
Farben , , Beimalerei .
Farben „ Studienzwecke .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .
•dross * und KLleinliÄiidel eämmtlicher Lacke , Farben

und Firnisse . 3426

August Rörig « & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft , Marktstrasse 6 .

Diät nnd Nährmittel

Leguminosen ,
Kufecke ’s Kinder -

mehl ,
Chocoladon

Somatose ,
Beef Tea ,
Essence of Beef ,
Kasseler Hafercacao ,
Liebig ’s Fleisch¬

pepton ,
Dr . Theinhardt ’s

Hygiama ,
Maggi

’s Suppenwürze ,
Dr . Lahmann ’s Nähr¬

salz cacao ,
Nestle ’s Kindermehl ,
Cacao

Puro Fleischsaft ,
Tropon ,
sämmtl . Fleisch -

extracte ,
Valentine ’s Meat

Juice ,
Cibils flüssiger

Extract ,
Dr . Michaelis Eichel -

cacao ,
Bouillonkapseln ,

stets frisch vorräthig bei 2353
Willi . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .
Telephon No . 216 .

Teile IO . » 7 . März 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 47 . Jahrgang . Ro . 146 ,
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B M jV • » 11 in allen Preislagen empfiehlt 2987

Kuchen - Einrichtungen Erich Stephan ,
o Grosse Burgstrasse 11 , Part . u . 1 . Etage .

D>V Nach auswärts franco Fracht und Emballage . W Telephon 736 .

Zur bevorstehenden Saison
empfehlen wir unser Etablissement für

Färberei und chern . Reinigu « b
von Dainen - und Herren - Garderoben , Möbel - nnd Deeorationsstoffen , Teppichen und Läufer «

jeder Art nild Gröhe .

Wascherei , Färberei und Appretur
für Gardinen , Tüll , Mull , ächte Spitzen re . bei feinster und sorgfältigster Ausführung .

Gleichzeitig machen wir auf unsere Annahmestellen : Wellritzstraße 10 bei FrI . Alohr , und Moritz «

strafte 12 bei Frl . Stolzenberg , aufmerksam . 8764

Hochachtungsvoll

Lauesen & Gawlick
,

Laden : Gr . Burgftrafte 10 . Fabrik : Dotzheiurerstraße 55 .

Die Sache » werden auf Wunsch abgeholt und ins Haus gebracht .

i>aii yj

Verkaufsstellen : Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,
C . Fortzelil , Rheinstr . 55 , Otto Siebert , Markt . F 122

KW Weier (keine Wenner ) ,
extra bitte Maare , vom Unter,nain ,

Stück 6 Pfg . , bei mehr billiger .
C . F . W . Schwanke . Schwalbacherstr . 49 . Telef . 414 .

Golden

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !,

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

MWWUWMWWWWWWWMW ^ WWWW 1857

Wegen Kellerräumung
verkaufe ich prima magnun , bonum Kartoffeln ( Str . 3 .00 ) .

Hermann Neigenlind ,

_____________ Oranienstratze 53 , E « e Goethestraffe . 4543

Neue deutsche und ewige Kleesaat ,
garantirt seidenfrei , empfiehlt billigst

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Aechi russischer Karawanen - Tiiee
.

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles , Webergasse 22 .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
In halationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataflt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

W Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse O . Special - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Wlt
'
S sMSMlhkl Kitt - Ilttötllt , ■

Miist
'
s fttejlc Ein - KliÄMSkl « ,

Mölt
’
s TDLnrÄ - WlicmiNii

in ' /s - und ' A - Pfund - Packeten empfiehlt in größter AuS »

wähl zu billigsten Preisen Lebensmittel - Consumgeschäst
A . Mollath , Michelsberg 14 . ___________

4477

Guter Mittag 9tl ^ ck^ Hause abgegeben
im Lsfiricr - Eafino , Dotzhcimcrstraße 3 .

IVeu ! Sensationell ! Sen ! Sensationell !

Kein lästiges Nässen der Fussböden mehr nöthig !

4157

Tricofagen sowie

Unterzeuge jeder Art
M '

Fussboden - Oel
„

Nansen66
( D . R , G . M . ) ,

hygienisches Fussbodenoel , verhindert jede Art von Staubbildung in Lokalen , hält den

Fussboden lange Zeit sauber , vermindert seine Abnutzung und giebt ihm ein schönes Aussehen .

Unentbehrlich für Kaufhäuser , Waarenlager , Krankenhäuser , Schulen , Büreaux , Korridore etc .

Anwendung äusserst einfach . Vollständig geruchlos . Prospecte gratis . 2355

Alleinvertrieb fiir Wiesbaden und Umgebung :

Dl * OSgeK * ie
g ?

SanitaS < 6
,

Mauritiusstrasse 3 . Telephon 562 .
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Gold - u .
Silherwaaren

■ Mwwmw Kein Laden . ■ ■ ■ ■ mimww — Kein Laden . ■ # ■ ■ ■

" * Uhren empfehle za äusserst billig gestellten
Preisen unter Garantie .

Fritz Lehmann , Goldarbeiter ,
Etagengesthüft ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse .
Grosses Eager ,

Aechtes norddeutsches

Kornschrot - Brod
,

täglich frisch , per Laib 40 Pf .

Brod - und Feinbäckerei
von 1456

Wilhelm Schütz
,

Elke der Moritz - und Goethestraße .

Westph . Mettwurst und
Winterschinken ,

ächt westph . Pumpernickel
pfiehlt 4469

P . Enders ,
Colonialwaaren und Delieatessen ,

Michelsberg 32 .

Beste Hansmachcr Eier - Nudeln
,

Eier - Bniidnndcln , Muccaroni
,

nur bessere Fabrikate , sehr Preiswerth . LebenZmittel -
Consumgeschäft A . Mollath , Michelsberg 14 . 4479

Blut - u . Messina - Orangen ,
feinste süsse Frucht , frisch eingelrofien ,

Dutzend von 60 P *
an .

Hermann Neigenfind ,
Oranicnstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

8eiahel ^ ^ l ^ uiltme^ eeTllSpf̂ ( 9^ bT^ felL70,
» Weizenmehl O „ „ (9 Pfd .) „ 1 .60 ,
• Weizenmehl I „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 . 40

Mtz - hlt H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Tilsiter Käse
in hochfeiner Qualität empfiehlt 3946

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

I Esset Schwab ’
s Eiernudeln ! I

_____________________________________________________________________________ ,

Kaiser - Häringe per Stück 10 Pf .
( feinster grätenloser Delieatetz - Säring ) ,

Brsmarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,
per Dose Mk . 1 .— , Mk . 1 .60 u . Mk . 2 25 ,

rufs . Sardinen per Pfd . 60 Pf .
empfiehlt

Ktrchgaste 82 . dl . El . ItvlpvR '
, Mrchgasse 82 .

! Sommersaat ( Rübsen ) , |
:

prima Qual ., süße Thüringer , k Pfund 20 und 23 Pf ., z
Kanaricnsamen , Hanf , Haferkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦

T Senegal und Kolbcnhirscn , weißer und blauer Mohnsamen , ♦

5 Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , I
♦ 08 <r Zürbelnüsfe , weißer Mais , Salatiame » , Ameisen - X
♦ Eier , Vogelbisqnits St . 8 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 38 Pf . , Zingfutter für « anaricn ♦
X in Packeten ä 20 und 40 Pf ., Gttttermischung für t
* Jnsektenvögrl ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Kristel , *
♦ Mehlwürmer , Hnnde - Knchcn , Geflügel -Zwieback , ♦
♦ Rheinsand ( gesiebt ) , Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦

X Käfige : c. ec ., alle Sorten Tauben - und Höhncrfutter , rein ♦

♦ geputzt und billigst . 1396 X

| Samenhandlung H. Schindling ,
♦ Rengafse 1 . Inh . : D Schindüng . ♦

Futzbodenlacke ,
teste Fabrikate , rasch trocklicnd und haltbar , empfiehlt 3205

A . Herling *
, Drogerie ,

_______________
Gr . Burgstraße 12 .

Lignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .
‘/i - Pfd .- Dose 1 Mk .,

*/i - Kilo -Dose 1.80 Mk .
tfur bei

Backe & Esklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

P3y Telephon 553 . “ fS

Gardinen

80 Völker ,

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32

ustSchae

Filiale :

r f€b ij
LAUnWTWTH-

Wiesbaden

Saalgasse 1 .

gern
3973

RouleauxkÖper ,

Tischdecken
empfiehlt billigst 3853

Bienen¬

honig |
1 Mark \

per Pfund ohne Glas
( garantirt teilt ) .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

Parquetbodenwachs ,
allerbeste Qualität , weiß oder gelb , l - Pfd .- Dose 80 Pf . ,
Stahlspäne ' /s - Pfd . - Packet 25 Pf . & 4514

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

für Ausstattungen
in passenden Zusammenstellungen
offeriren in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen

Joh . Weigand & Co . ,
Marktstrasse 26 ( 3 Könige ) .

Frankfurt a . M

Moselstrasse 46 .
--- » Telephon 2230 . * —

Carl Mellinger ,

________________
Ecke Ellenbogen- n . Neagasse ,

OGOOSGTKTKÄGKWH

— = = i Ausführung l
elektrischer l icht - und Kraft - Anlagen in jedem Umfange im Anschluss

an bestehende Werke und auch für eigenen Betrieb .

Versandt elektrotechnischer Bedarfs - Artikel .

paraturen an Schmucksachen aller Art und Taschenuhren billigst und
schnell . Lager in Schmucksachen , Trauringen etc . l658

Julius Rohr
, Juwelier ,

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbachcrstraste 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Zahnoperationc » .

Kaffee - Service
,

Tisch - Service
,

Trink - Service
,

Dessert - Service ,

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser ,

empfiehlt in reichster Auswahl 4351

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse DS .

Rouleaui - Stofle
,

Harqaisendrelle
,

empfehle ich in neuester Musterung
und reicher Auswahl . 4203

. 8 . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Vorzügliches Parquet - linolenin - Wachs
,

weiss und selb , sehr ausgiebig im Gebrauch ,
per l - Pfd .- Dose 80 Pf ., per 2 - Pfd .- Dose 1 . 50 Mk .

empfiehlt 3595

Drogerie Fr . Rempel ,

Anweben und Anftricken .
Da der Zudrana in den Sommermonaten - 5 und

11 Jahren zu groß ist , so bitten wir die hochge ' ? ,nung
Herrschaften , jetzt schon ihre Strümpfe u . .
bringen u . können schon in 1— 2 Tagen gemacht tteriM '

ohne Naht in feinster Selbe , Doppelgern u . äßolSy /
Größtes Lager neuer Strümpfe u . Socken von 5 Ps,

' t -
an bis zu den feinsten Neuheiten nur bei 4072 so

Xeumanu , Ellenbogengasse 11 u . Spiegelgasse 1,
_____

Strickerei u . Handarbeitsgeschäft .

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerstch auf
das Feinste uud Billigste ausgesührt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn llörr , Kirchgasfe 38 . Bestellungen daselbst .

Wäschemangeln
billigst . » ' ranz FlH . siier , Wellritzstraße 6 . 2354
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4149

Christophlack

H

per * Taunnsstratze 25 . 3766

3657

M
.

IsselbacherBahnhofstrasse 16 ,

gegenüber der

Kgl . Regierung .

empfiehlt 4518

SM

Engel
'

s

SIROCCO KAFFEE
■v op 13 g i i cii fris c her Pxt st u 11g : zu hab ?. n bei

als Futzbadenanslrich bestens bewährt

sofort trocknend und geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar ^ gelbbraun ,
Mahagoni , eichen , nntzbaum n . graufarbig .

Franz Christoph , Berlin .
Niederlage in Wiesbaden :

Drsaerie Msebus .

vielen Jahren eingeführlen
lOOOfach erprobten

Louis Franke ,"
Wilhelmstrasse 2 ;

vom I . April c . Wilhelmstrasse 22 .

Geschmackvoll garnirte Modell - Hitt ® stehen stets zur geliilligen Ansicht .

Hute werden zum Fa ^ onnireu angew * umen . 4627

# | Jacob 8elwiitt , sj

= Alle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren

empfiehlt

( bestes Fabrikat )
empfiehlt billigst 4626

Franz Flimm
Wellritzstrasse 6 .

Gesucht wird in dauernde Stellung von

hiesiger WeingroszhandLnng
für halbe eoent . ganze Tagesbeschäfugung mit Correspondenz -

arbeitcn ein Fräulein aus achtbarer Familie mit

schöner und flotter Handschrift . Kaufmännische Kenntnisse nicht

e>forderlich . Ausführliche Offerten mit Angabe de « Alters , der

Gehaltsansprüche , sowie bisheriger Beschäftigung sub o F . 1 - 4

an den Tagbl .-Vcrlng . ________ •___________

>
Bahnhofstrasse 16

,
gegenüber der

J Kgl . Regierung .

Herzliche Bitte !
Bei dem großen Brande , der in der Nacht vom 29 . zum

30 . Januar d . I . in Holzhausen ü . A . wüthete , brannte u . A .
auch dem dortigen Gemeindcdiener das Häuschen nieder . Vou den
Mobilien konnte nichts oder doch nur ganz minderwcrthige Sachen
gereitet werden . Da der bejahrte Mann fein Haus einzig in der
gesetzlich vorgeschriebencn Brandkasse versichert hatte , der Betrag ,
den dieselbe ihm auszahlt , aber nicht hinreichen wird , nm die Kosten
des Wiederaufbaues zu bestreiten — nickt zu reden von der Neu -
beschaffung der nicht versichert gewesenen Mobilien — , so ist er ,
falls er es wieder zu einem eigenen Oddack bringen will , auf
Unterstützung Woblbabender angewiesen . Der Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " wird Gaben gern übermitteln . *

Zur Oonfirmation
bringe meine Schmuck - und Lederwnaren in bekannter
Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung . 3422

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstrasse 32 .
flV * Wegen Umzug div . Preisermässigung .

Mbel auf Kredit !
I gewährt ein hiesiges größeres Möbel - Geschäft bei 8
■ günstigsten Zahlungsbedingungen . Offerten unter I

I L E . 103 an den Tagbl . - Verlag .

Photograph . Hand - Camera , Pocket Kodack , fast neu , für
15 Mk . zu verkaufen Röderstraße 31 , 1 1.

Bettstelle in . Roßhaarm . u . Sprunge , zu vk. Riehlstr . 8 , H . P .

« - Eine reinliche Monatsfrau für Nachmittags gesucht .
Karl Perrot , Elsässer Zeugladen , Kl . Burgstr . 1 .

Gewandte Dame

zur selbstständigen Führung eines feinen Ladengeschäfts

ges . jft . 2 — £000 als S cherheit erforderlich , welche auf
der Bank oder im Sparcassenbuch hinterlegt werden
müssen . Offert , erb . F 84

Fischer & Heinsen
Fabrik hygien . u . cosmetiecher Präparate

Altona — Hamburg .

Lohnender
Nebenverdienst

bietet sich Angestellten größerer Fabriken oder sonstige » anständige «

Leuten , welche über einen großen Bekanntenkreis verfugen , durch

Uebernahme der Vertretung eine « bedeutenden Fabrikqescha ' tS .

Franco -Offerten unter M .. O . 88 * 5 an Rudolf Wesse ,
Köln , erbeten . ( Ka . 1733 g ) F129

JW * Kein Futzbodenlaek
übertrifft an Güte , Glanz und Dauerhaftigkeit den von mir seit

Stadtreisender ,

bei der Baukundschaft gut eingeführt , wird von renommirtem

hiesigen Geschäft für Mitführung feiner Fabrikate gegen
lohnende Provision sofort gesucht . Gefl . Offerten unter

T . F . 138 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

P * Inders ,
Colonialt ^ aaren *» . Delikatessen ,

Michelsberg 32 .

Waschen und Ausbessern von

Spitzen
übernimmt

MllWern , Mr , Km
werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und

gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbrit in kürzester Zeit
angesertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara Hoffmann .

I Reue Matjes - Häringe , |
I neue Malta - Kartossel «

Mto - fWii - N mit färbe
In Patculdosen von 1 und ' / - Kilo bei

Iiouis Schild , 3 . Lmiggasse 3 .

__________ | y Nirgends in der Stadt eine Filiale ._____

Kuhn s Enthaarungs Pulver
Mk . 2 u . 1 , giftfrei , entfernt lästige Haare fofort und
schmerzlos . Aecht nur von Fr » . Huhn , Kronen -
>arf . . Nürnberg . Hier : E . Miibu « , Taunusftr .,
L . Schild , Langg . , C . Eppel , Taunnsstr . F82

ich ’ “ » gateure , compl . mit Mutter - und Klystierrohr , von

[J * Mk . 1 . 50 an , wasserd . Betteinlage , prima Qual ,
zu äusserst bill . Preisen . ,

n B bänder , solide und dauerhaft , von Mk . —

MM M* MM 4 * MM an , Leibbinden u . Suspensorien in reicher

Ausw . Anfertigung n . Maass . Reparaturen .
C . Merlen , Grabenstrasse 2 , Ecke der Marktstrasse . 4440

Telephon 309 . 48 . KircligaSSe 48 . Telephon 309 .

Grosse Oster - Ausstellung .

Reichhaltigste Auswahl
von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von IO Pf . an , Hasen mit

Kiepen zu 30 , 50 , 75 Pf . , leere und gefüllte Eier in allen Preislagen ,

Hasen - Puppen etc . etc .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .

Automatisch Eier legende Hasen IO Pf .

Attrappen für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen ,

speciell zu Oster - Geschenkeu passend .

Garten - und Sommerspiele, Croquets , Lawn - Tennis - Artikel etc .

Confirmations - Geschenke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst .

Schulranzen und ^ Taschen ,

bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 — etc . ,

ganz lederne Käuzen zu 2 . 75 bis IO Mk .

Tafeln 25 Pf . , Federkasten zu 10 , 20 , 30 Pf . 4344

Bitte Schaufenster zu beachten .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Gesehäft am Platze .

Landauer , Albrechtstraße 44 ^ bei Lm » . 1298

Treuer wachsamer schottischer Terrier
spottbillig abzutreten . Wo ? fagt der Tagbl .- Verlag . 4315

Rentner u . Rentnerinnen
können mit Leichtigkeit ihr Einkommen bedeutend vermehren .
Reflect . wollen ihre Adresse unter D . L . SSA an den Tagbl -

Verlag einreichen . _________
4383

Ein Hans , am liebsten Eckhaus , im südl . ob . westl . Stadtth .,
wo Laden drinnen ob . solch , einznricht . geht , zu kaufen gesucht .
Aussühil . Offerten mit genauer Angabe der einzeln . Details unter
li » r » an ben Tagbl - Verlag . ____________________

4489

14 - 15,000 Mk . auf sehr gute 2 . Hyp . von strebf . tücht .
Gesckäftsmanne per 1 . April zu leihen gesucht . Offerten unter
J . » . » 5 an ben Tagbl . -Verlag .

■ ■ snM

Telephon 82 .
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